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Freiburg (hr.) Baden-Württemberg 
und die Stadt- und Landkreise ste-
hen vor immensen Aufgaben. Über 
130.000 Flüchtlinge wird das Land 
dieses Jahr aufnehmen, wovon 
Freiburg derzeit wöchentlich 89 
Menschen zugeteilt bekommt. Die 
städtischen Flüchtlingsunterkünfte 
sind längst überbelegt. Nun werden 
sogar auf dem ZMF-Gelände auf 
dem Mundenhof vorübergehend 
zwei Zelte als Notunterkunft für 
250 bis 300 Flüchtlinge aufgestellt 
und die Stadthalle, in der bis vor 
kurzem noch die Unibibliothek 
ihr Ausweichquartier hatte, wird 
ab Mitte Dezember als „Puffer-
Unterkunft“ für über 400 Men-
schen dienen, als Notunterkunft, 
bis andere Unterkünfte hergerichtet 
werden konnten. 

Bei einer Informationsveran-
staltung, zu der der Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee im Oktober 
in den Konzertsaal der Musik-
hochschule eingeladen hatte, infor-
mierten Oberbürgermeister Dieter 
Salomon und Bürgermeister Ulrich 
von Kirchbach über die Planungen. 

Rotes Kreuz wird freier Träger
Betrieben wird die Unterkunft in 
der Stadthalle vom Roten Kreuz als 
freier Träger. Es hat für die zentra-
len Verwaltungsaufgaben wie po-
lizeiliche An- und Abmeldungen, 
Verpfl egung, Fort- und Weiterbil-
dung sowie die Wäschereinigung 
zu sorgen. Objektbezogen ist die 
gesamte Organisation des Heim-
betriebes, die sozialarbeiterische 
Betreuung, Hilfe, Beratung und 
Information bei Behördengängen, 
Gesundheitsfürsorge und Konfl ikt-
management zu gewährleisten.

Die Halle wird in verschiede-
ne Funktionsbereiche unterteilt: 
Schlafen, Freizeit, Sanitäre Ein-
richtungen, Verpflegung, Me-
dizinische Versorgung, etc. Im 
gesamten Gebäude soll es WLAN 
geben. Schlafkabinen für zwei bis 
acht Personen werden in der Mitte 
und auf der Empore errichtet. Im 
Untergeschoss wird eine Wäsche-
rei angesiedelt, das bestehende 
Casino wird zur Essensversorgung 
genutzt. Eine Besonderheit ist, dass 
Besucher wie z.B. Deutschlehr-

kräfte und Ehrenamtliche, nicht in 
den Privatbereich gelangen. Die 
Wege werden so sein, dass die 
Besucher nicht an den Schlafkabi-
nen der Bewohner vorbei müssen. 
Am Eingang der Stadthalle wird 
der Freizeitbereich angesiedelt 
werden. Wellenförmig wird eine 
Wand aufgestellt, sodass die Men-
schen in den Nischen verschiedene 
Unterhaltungsprogramme abhalten 
können. Auf der Homepage des 
Bürgervereins Oberwiehre-Wald-
see, www.oberwiehre-waldsee.de 
sind zahlreiche Fotos, Pläne und 
weitere Informationen, damit sich 
alle Interessierten ein Bild von 
den Umbaumaßnahmen machen 
können.
Bürgerinformationsveranstal-
tung gut besucht
Weit über 500 Interessierte nahmen 
an der Informationsveranstaltung 
teil und die 380 Rückmeldebo-
gen „Freiwilliges Engagement/
Ehrenamt im Flüchtlingsbereich“, 
welche der Bürgerverein vorbe-
reitet hatte, waren am Ende alle 
vergriffen. Inzwischen sind über 

Notunterkunft für 400 Flüchtlinge
Stadthalle Freiburg wird umgebaut - Bürgerverein koordiniert ehrenamtliches Engagement

www.sexyhair-kirchzarten.de

Unsere Frisuren

sind ein Volltreffer!

Von der Empore aus ist das „Innenleben“ der künftigen Flüchtlingsunterkunft gut zu erkennen. In der 
Mitte sind die Schlafkabinen zu sehen, im hinteren Bereich Duschen und Toilettenanlagen, links die 
Verwaltungsräume.

Noch vor kurzem beherbergte sie übergangsweise die Universitätsbibliothek, nun wird in der Stadthalle am alten Messplatz eine Notunter-
kunft für Flüchtlinge errichtet. Mitte Dezember sollen die umfangreichen Umbauarbeiten beendet sein und die Menschen einziehen können.

Fotos: Gisela Heizler-Ries
50 Rückläufer beim Bürgerverein 
eingegangen und der Vorsitzende 
Hans Lehmann berichtet, dass 
Sprach- oder Nähkurse, Kinderbe-
treuung, aber auch Angebote wie 
„Freiburg kennen lernen“ ehren-
amtlich angeboten werden können. 
Mitte November werden alle, 
die sich ehrenamtlich engagieren 
möchten, eingeladen, um die Hilfe 
zu koordinieren. Den Meldebogen 
der Stadt Freiburg für Ehrenamtli-
ches Engagement gibt es auf www.
freiburg.de/fl uechtlinge. 

Bei der Diskussion am Ende 
der Informationsveranstaltung 
gab es jedoch auch Stimmen, die 
Ängste und Sorgen ausdrückten 
und die Bitte an die Stadt nach 
verstärkter Polizeipräsenz, genü-
gend Aufsichtspersonal und guter 
Sozialbetreuung.
Benachbartes ZO wird Hilfs- 
und Unterstützungsmaßnahmen 
anbieten
Mit dem Einsatz von Security-
Diensten reagieren manche Ge-
schäfte in unmittelbarer Nähe von 
Flüchtlingsunterkünften. Doch das 

Einbrecherban-
de unterwegs?
Polizei sucht nach 
einem silberfarbenen 
älteren VW aus Polen
Breitnau (pl.) In den vergangenen 
Tagen fi el in Breitnau mehrfach 
ein Pkw, VW, vermutlich Jetta, 
ca. 10 Jahre alt, Farbe silber, mit 
polnischem Kennzeichen auf, des-
sen Insassen vermutlich mögliche 
Einbruchsobjekte ausbaldowerten. 
Mögliche Tathandlungen konnten 
mehrfach durch couragierte Zeu-
ginnen verhindert werden. Wer 
zu dem Fahrzeug sachdienliche 
Angaben machen kann, wird ge-
beten, sich mit dem Polizeiposten 
Hinterzarten, Tel.: 07652 - 91770, 
in Verbindung zu setzen.

Fortsetzung auf Seite 2

Volkstrauertag
Hinterzarten (ch.) 70 Jahre nach 
Ende des 2. Weltkrieges mit all sei-
nen Schrecken und fürchterlichen 
Verlusten für die viele Menschen 
ist der Volkstrauertag als Gedenk-
feiertag auch für nachkommende 
Generationen wichtiger denn je. 
Die Gemeinde Hinterzarten begeht 
diesen Gedenktag auf dem Friedhof 
der Gemeinde nach den Gottes-
diensten um 11.45 Uhr am Sonntag, 
15. November. Die Rede wird von 
Oberst Manfred Wittig, Landes-
kommando Baden-Württemberg, 
gehalten.

Depression
Selbsthilfegruppe hat 
wiederfreie Plätze
Freiburg (hr.) Die Gruppe für 
Menschen mit Depression am 
Dienstag-Abend hat wieder freie 
Plätze. Menschen, die unter De-
pressionen leiden und in the-
rapeutischer Behandlung sind 
oder waren, können sich beim 
Freiburger Selbsthilfebüro, Tel.: 
0761 / 21687-35 oder per Mail: 
selbsthilfe@kur.org melden.

Gedenkgottes-
dienst
Freiburg (u.) Im Freiburger Müns-
ter Unserer Lieben Frau findet 
am Dienstag, 17. November, um 
18.30 Uhr ein Gedenkgottesdienst 
statt. Im Rahmen des Dienstaggot-
tesdienstes lädt die Pfl asterstub’, 
Tagesstätte, medizinische Ambu-
lanz und Beratungsstelle für woh-
nungslose Menschen, gemeinsam 
mit der Arbeitsgemeinschaft der 
Freiburger Orden für Wohnungs-
lose zu einem Gedenkgottesdienst 
ein. Gedacht wird den im letzten 
Jahr verstorbenen wohnungslosen 
Menschen, die der Pfl asterstub’, 
einer Einrichtung des Caritas-
verbandes Freiburg-Stadt, bekannt 
waren sowie den verstorbenen 
ehrenamtlich Helfenden in der 
Wohnungslosenhilfe. Mitgestaltet 
wird der Gottesdienst von der 
Künstlergruppe „Schwere(s)los“.
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Hier sind Sie gut beraten!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Aktuelle Änderungen und unser 
gesamtes Programm finden Sie 
auf unserer Homepage www.vhs-
dreisamtal.de.
Vorankündigung: 
DEUTSCH-FRANZÖSISCHE 
LESUNG: Zweisprachige Novelle 
LE RÉCITAL DE VERDUN – 
DER SOLIST IN VERDUN - Ein 
Märchen über das Wunder und die 
Kraft der Musik von Gilles Marie
Deutsch-Französische Lesung, 
musikalisch umrahmt von der 
Jugendmusikschule mit Klavier u. 
Violoncello
Der erste Weltkrieg. Marcel, ei-
gentlich Pianist, liegt in den Schüt-
zengraben von Verdun und hat 
Sonntag 15.11.2015, 17 Uhr im 
Bürgersaal Stegen – Eintritt frei – 
VHS-Dreisamtal Stegen, 
Vortrag: Weitergabe einer Im-
mobilie an die nächste Generati-
on? Was Sie tun, was Sie beachten 
und was Sie besser lassen sollten 
(Uwe Matzeit) ZA11651-KV, 
K.-Zarten, Altes Rathaus, Raum 
Dunant, Mo, 16.11., 19.30 - 21 
Uhr, 7 Eur
Vortrag: „Herz in Gefahr - 
Koronare Herzkrankheit und 
Herzinfarkt“ (Dr. med. Matthias 
Gabelmann) ZA11622-KV, K.-
Zarten, Altes Rathaus, Raum Du-
nant, Mo, 23.11., 19 - 20.30 Uhr, 
gebührenfrei
Vortrag: „Das ist wenn Eltern 
schwierig werden“ (Dipl. psych. 
Dorothea Fritsch) ZA11614-KV, 
K-Zarten, Altes Rathaus, Raum 
Dunant, Mi, 25.11., 20 - 21.30 
Uhr, 7 Eur
Vortrag: „Gesunder Darm - Ge-
sunder Mensch“ (Immo Loewe)
ZA11625-KV, K.-Zarten, Altes 
Rathaus, Raum Dunant, Mo, 
30.11., 19 - 20.30 Uhr, 7 Eur 
Goldschmiedekurs (Herwarth 
Malzy) ZA20541-S, Goldschmie-
dewerkstatt im Bahnhof St Geor-
gen, Im Glaser 31, FR-St Georgen 
Sa. Sa, 28.11., 9.30 - 17.30 Uhr 
und So, 29.11., 9.30 - 15 Uhr, 2 
Termine, 70 Eur 
Himmelsbeobachtung an der 
Sternwarte in March (Dozen-
tenteam Franz Braun, Siegfried 
Winter, Agnes Wörne) ZA11512-
KE, March - Buchheim, Sternwar-
te, Am Kirchacker

Weber
Matthias

Stuckateurgeschäft St. Peter

Wärmedämmung
Innenraumgestaltung
Stuck- und Verputzarbeiten
Sanierungsarbeiten
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Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Inh. Frank Weber
Glottertalstr. 13
79271 St. Peter
Tel:  07660 / 941856
Fax: 07660 / 203771
info@weber-stuckateur.de

POLSTEREI IN  FR-KAPPEL 
handgefertigte Polster fŸr antike und moderne Mšbel

Hagenmattenstr.  19;   79117 Freiburg;  Tel  0761 681 972 57

Stegen (de.) In Stegen hat sich 
Ende 2014 ein Unterstützerkreis 
für Flüchtlinge unter dem Dach 
des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) Stegen gebildet, in dem 
sich neben den beiden Kirchen, 
Miteinander Stegen e.V., die Öku-
menische Erwachsenenbildung 
und die Gemeinde auch viele 
Privatpersonen zusammenfinden, 
um Flüchtlingen zu helfen. Von 
Seiten der Gemeindeverwaltung 
steht dem Unterstützerkreis der 
Jugend- und Sozialarbeiter Stefan 
Pohl zur Verfügung und koordiniert 
die Aktivitäten des Ehrenamtes mit 
denen der Verwaltung. 

In Stegen sind derzeit etwa 30 
bis 40 Personen im Unterstützer-
kreis aktiv. Geprägt ist ihre Arbeit 
vor allem durch individuellen 
Patenschaften. 

So begleiten einzelne Mitglieder 
des Unterstützerkreises Flüchtlin-
ge und deren Familien aktiv und 
unterstützen sie in für uns ganz 
einfachen und selbstverständlichen 
Alltagsdingen wie Einkaufen, 
Mülltrennung, Nutzung von Ver-

kehrsmitteln, die für die Flücht-
linge erst einmal fremd sind. Sie 
begleiten sie bei Arztbesuchen 
oder Behördengängen oder versu-
chen im Rahmen der rechtlichen 
Möglichkeiten Arbeits- und Prak-
tikumsplätze zu vermitteln

Jürgen Bender zum Beispiel 
betreut zusammen mit seiner Fa-
milie eine siebenköpfige syrische 
Familie. Dabei ziehen viele an 
einem Strang: Miteinander Stegen 
e.V., der Förderverein Kernzeitbe-
treuung, Caritas, Gemeinde. Sie 
alle tragen dazu bei, dass die drei 
ältesten Kinder Kindergarten und 
Schule besuchen können. Durch 
die Mittagessens-Finanzierung er-
möglichen sie außedem die Ganz-
tagesbeschulung und –betreuung, 
was für Spracherwerb und Integra-
tion optimal ist. Bender muss sich 
aber auch mit Bürokratie und Ge-
setzestexten herumschlagen, weil 
Unterlagen verschwunden sind 
und fehlen, der Aufenthaltsstatus 
unklar ist und deshalb Leistungen 
nicht ausbezahlt werden. 

An diesem Punkt stellt sich die 

Frage, ob Ehrenamt das überhaupt 
leisten kann. Stefan Pohl beant-
wortet das mit einem ganz klaren 
„Nein!“.

Seiner Meinung nach brauchen 
Flüchtlinge zwei Dinge: zum einen 
bräuchten sie „Beziehung“. Hier 
leiste der Unterstützerkreis mit sei-
nen vielen engagierten Mitgliedern 
hervorragende Arbeit.

Flüchtlinge benötigten aber auch 
eine professionelle und kompetente 
Sozialberatung, bei der es um 
Statusklärung und Leistungsan-
sprüche gehe und da hapere es. 
Zuständig sei der Landkreis, aber 
es gebe zu wenige Stellen. Momen-
tan sei ein Sozialarbeiter für hun-
dert Flüchtlinge zuständig. Hier 
adäquat zu beraten sei schlichtweg 
nicht möglich, so Pohl.

So sieht das auch Bürgermeis-
terin Fränzi Kleeb. Deshalb werde 
der Gemeinderat im Rahmen 
der Haushaltsberatungen für das 
kommende Jahr über die Schaffung 
einer Sozialpädagogenstelle für 
Flüchtlinge beraten. Momentan 
befinden sich die Bürgermeister 

des Dreisamtals in einer Abstim-
mungsphase; die Idee sei es für 
die vier Dreisamtalgemeinden eine 
gemeinsame Stelle zu schaffen.

Der Unterstützerkreis betreut zur 
Zeit zwischen zwanzig und dreißig 
Flüchtlinge. Neben den individu-
ellen Patenschaften bietet er auch 
Deutschkurse an. Die Flüchtlinge 
könne außerdem die Computer mit 
WLAN im Internetcafé des Kin-
der- und Jugendbüros im Haus der 
Vereine und die Fahrradwerkstatt 
des Bildungs- und Beratungszent-
rum für die Reparatur ihrer Räder 
nutzen.

Wenn im nächsten Frühjahr 
die Flüchtlinge, die jetzt in den 
Erstaufnahmestellen und Über-
gangswohnheimen sind, auf die 
Kommunen verteilt werden, geht 
Bürgermeisterin Fränzi Kleeb 
davon aus, dass Stegen weitere 
60 bis 70 Flüchtlinge aufnehmen 
muss, das entspreche etwa 1,5 % 
der Gesamtbevölkerung Stegens. 
Da die Flüchtlinge irgendwo woh-
nen müssen und Wohnraum knapp 
ist, steht auf der Tagesordnung der 

Unterstützerkreis für 
Flüchtlinge Stegen

Der Unterstützerkreis für Flücht-
linge tagt am morgigen Donners-
tag, 12. November, von 17.30 
- 19 Uhr, im Haus der Vereine, 
Raum Feldberg. Bürgermeisterin 
Fränzi Kleeb wird anwesend sein 
und über die neusten Entwicklun-
gen berichten. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen.

Der Unterstützerkreis für 
Flüchtlinge ist froh über jede 
weitere Unterstützung, sei es per-
soneller, sei es finanzieller Art!
Kontakt: E-Mail: unterstuetzer-
kreis@drk-stegen.de, Tel.: 0172 
– 76 84 370 (Matthias Reinbold)
Spendenkonto: DRK Stegen
IBAN: DE 72 6805 1004 0005 
0775 57, BIC: SOLADES1HSW
Sparkasse Hochschwarzwald

Der Dreisamtäler wird in loser Folge über die Flüchtlingsituation im Dreisamtal berichten.  
In dieser Ausgabe wird die Situation in Stegen beleuchtet: 

Flüchtlingsituation in Stegen
nächsten Gemeinderatssitzung am 
kommenden Dienstag deshalb auch 
der Bau von Notunterkünften im 
Gewerbegebiet. 

Im Laufe des Montags kamen die ersten 16 Flüchtlinge in das von der Katholischen Pfarrgemeinde 
St. Gallus in Kirchzarten zur Verfügung gestellte ehemalige Schwesternhaus. Es handelt sich um vier 
Familien mit Kindern aus Albanien und Serbien, die im Rahmen der „Anschlussunterbringung“ der 
Gemeinde Kirchzarten zugewiesen wurden. Der Pfarrgemeinderat der Seelsorgeeinheit Dreisamtal 
hatte sich in seiner ersten Sitzung im Frühsommer für eine Kooperation mit der politischen Gemeinde 
entschieden. Mit Blumen und Luftballons begrüßten am Montagnachmittag Vertreter der Katholischen 
Pfarrgemeinde die neuen Bewohner. Bruno Scherzinger wies auf die Nähe zur Kirche, zum Rathaus 
und zu den Geschäften im Innerort hin: „Wir wünschen, dass Sie sich hier wohlfühlen.“ Vertreter der 
Kirchengemeinde stehen gemeinsam mit dem Flüchtlingshelferkreis Kirchzarten als Ansprechpartner 
zur Verfügung. glü/Foto: Gerhard Lück

wird es im benachbarten Zentrum 
Oberwiehre, ZO, nach Aussage 
von Center-Manager Thomas 
Stonjeck nicht geben. „Wir gehen 
mit der Situation sehr gelassen um. 
Von Panikmache oder Aktionismus 
sind wir sehr weit entfernt. Wir 
freuen uns auf eine Ergänzung 
der schon vorhandenen Vielfalt an 
Nationalitäten und Persönlichkei-
ten. Natürlich hoffen wir auch auf 
zusätzliche Kundschaft aus den 
Reihen der Neuankömmlinge und 
wollen abwarten, ob und wie wir 
gegebenenfalls unterstützend und 
helfend, auch mit dem Bürgerver-
ein, tätig werden können. 

Die Mieter der Geschäfte möch-
ten Hilfs- und Unterstützungsmaß-
nahmen anbieten und die Werbe-
gemeinschaft, die auch Mitglied 
im Bürgerverein ist, hat ihm dies 
bereits angeboten. Ein Beispiel 
sind Überlegungen, ehrenamtliche 
Guides mit einem festen Platz im 
ZO (Info-Point) einzusetzen, die 
z.B. Flüchtlingen beim Einkaufen 
helfen oder sonstige Unterstützun-
gen im näheren Umfeld anbieten. 
Des Weiteren könnten bestimmte 
Services der Mieter angeboten 
werden wie z.B. Brillen richten und 
reparieren“, so Thomas Stonjeck. 

Auch Lars Millentrupp, Mitin-

haber des Café „Biosk“, an der 
Stadthalle äußerte sich kürzlich 
in der BZ positiv „Vielleicht kann 
unser Biosk eine Art Begegnungs-
stätte werden, wo sich die Stamm-
kunden mit Flüchtlingen treffen.“

„Die Freiburger sind neugierig, 
sie sind offen“, sagte Oberbürger-
meister Salomon am Ende der Bür-
gerinformationsveranstaltung zur 
Umwidmung der Stadthalle „wenn 
eine Stadt das Flüchtlingsproblem 
hinkriegt, dann Freiburg“ und der 
Bürgervereinsvorsitzende Hans Leh-
mann ergänzt „Wir vom Bürgerver-
ein versprechen, beim ‚Hinkriegen‘ 
so weit als möglich zu helfen.“
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Kirchzarten (ch.) Am Mittwoch, 18. 
November, wird die kfd Kirchzarten 
(Katholische Frauen gemeinschaft 
Kirchzarten) die Eucharistiefeier 
mitgestalten und lädt dazu herzlich 
ein. Beginn ist um 8.30 Uhr in der St. 
Gallus Kirche Kirchzarten. Im An-

schluss an den Gottesdienst besteht 
die Möglichkeit mit Karin Schorpp 
ins Gespräch zu kommen - das The-
ma hierbei lautet „Tamar und wieviel 
Mut braucht das Leben?“- und im 
Antoniussaal ein feines Frühstück 
zu genießen.

kfd Kirchzarten 
lädt ein zum Gottesdienst und Frühstück
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Kirchzarten-Burg (u.) Nach dem 
großen Erfolg der vergangenen 
Jahre lädt der Bürgerverein Burg 
wieder zu einem zweitägigen 
kunsthandwerklichen Martini-
markt ein. Am Samstag, 14. No-
vember von 11.00 bis 18.00 Uhr 
und am Sonntag, 15. November, 
von 11.00 bis 17.00 Uhr ist der 

Tennen boden der Rainhofscheune 
in Kirchzarten-Burg geöffnet. 
Die Besucher erwartet ein außer-
gewöhnliches und vielfältiges 
Angebot. Verschiedene Aussteller 
zeigen ihre liebevoll hergestellten 
Kostbarkeiten wie phantasievollen 
Schmuck, nicht alltägliche Deko-
ideen, handgesiedete Seifen und 

Kunsthandwerklicher Martinimarkt
Badekosmetik, Buchbindekunst, 
kulinarische Köstlichkeiten und 
vieles mehr. 

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, eine zauberhafte 
Marktatmosphäre zu genießen 
und sich zwischendurch bei Kaf-
fee, Kuchen und Herzhaftem zu 
stärken. Die Bewirtung übernimmt 
das Kinderhaus Burg zusammen 
mit einer Initiativgruppe aus Burg-
Birkenhof, die das rumänische 
Kinderheim „Stern der Hoffnung“ 
in Alba Iulia unterstützt.

Besucher, die mit dem Auto 
kommen, werden gebeten, die 
aus geschilderten Parkplätze an der 
Tarodunum-Schule zu benutzen. 
Die Rainhofscheune ist auch in 
wenigen Gehminuten vom Bahn-
hof Himmelreich zu erreichen. 
Der Bürgerverein Burg freut sich 
auf zahlreiche Gäste und auf einen 
stimmungsvollen Martinimarkt 
2015.

Buchenbach (u.) Am kommenden 
Samstag, dem 14. November, ab 
14.30 bis 18.00 Uhr, sind Besucher 
in den Werk- und Atelierräumen 
herzlich willkommen. Die Kunst 
und Werktherapeuten vermitteln 
Ihnen gerne die Hintergründe ih-
rer jeweiligen Therapie. Darüber 

hinaus können Sie auch selber in 
das Erleben kommen, in dem Sie 
in der Töpferei Ton in die Hände 
nehmen, sich in der Weberei  am 
Webstuhl und Spinnrad betätigen 
und im Malatelier die unterschied-
lichen Qualitäten von Aquarell- 
und Pastellkreiden ausprobieren. 

Die Flechtwerkstatt bietet in 
gemütlicher Atmosphäre neben 
Kaffee und Kuchen die Möglich-
keit, sich an der Herstellung von 
einem kleinen Korb zu versuchen.  

Die Friedrich-Husemann-Kli-
nik ist ein anthroposophisches 
Fachkrankenhaus für Psychiatrie 

und Psychotherapie. Die 
Kunst- und Werktherapi-
en bilden eine Säule des 
medizinisch-therapeu-
tischen Konzeptes. Seit 
vielen Jahren gibt es im 
November die Gelegen-
heit, die Bereiche Malen, 
Plastizieren, Weben und 
Flechten anzuschauen 
und auch von der prak-
tischen Seite kennen zu 
lernen.

Wie in den letzten 
Jahren beteiligen sich 
selbstständige, befreun-
dete Unternehmen und 

tragen zur schönen Atmosphäre 
und Informationsvielfalt bei. 

Der Verein Echinos e.V. bietet 
im Gartenhaus eine Kräuterwerk-
statt sowie einen Kräuterverkauf 
an. Als Umrahmung erzählt An-
nemarie Geiger um 15.00 Uhr und 
17.00 Uhr Märchen für Groß und 

Klein. Der „Kulturkreis Dreisam-
tal e.V.“ wird in der Flechtwerk-
statt sein Anliegen und sein Pro-
gramm vorstellen und Sie können 
sich über das Offene Atelier für 
Plastisches Gestalten informieren. 
Alle Beteiligten freuen sich auf 
Ihren Besuch!

Tag der offenen Werkstätten
Einblicke in die Therapien der Friedrich-Husemann-Klinik

– Anzeige –

Foto: privat

Hauptstr. 28, Kirchzarten

• Chinesische Fußrefl exzonen-Massage
• Ayurveda-Massage
• Wellness-Massage

Alle Massagen mit Bio-Ölen

Info-Café
Bürgergemeinschaft 
Oberried e.V. 
Oberried (ch.) Im Januar 2015 
wurde die Bürgergemeinschaft 
Oberried e.V. (BGO) gegründet. 
Ziel ist es, als Bürger für Bürger 
soziale Aufgaben und Notlagen vor 
Ort solidarisch anzupacken und so 
eine lebenswerte Dorfgemeinschaft 
zu stärken. Eine durchaus Genera-
tionen übergreifende wunderbare 
Idee. So verwundert es nicht weiter, 
dass die BGO mittlerweile über 
240 Mitglieder zählt. Tendenz stei-
gend. Am Freitag, 13. November, 
bietet sich die Gelegenheit sich 
über die vielen Aktivitäten der 
BGO zu informieren. Im Info-Café 
um 16.00 Uhr in der Klosterschiire 
Oberried, Ratsstube, beziehen sich 
die Themen u.a. auf den geplanten 
„Ursulinenhof“, Alltagsbegleitung, 
Fahrdienst und Tauschbörse, Ta-
gespflege und einige mehr. Weitere 
Informationen zum BGO finden 
sich unter www.buergergemein-
schaft-oberried.de

Kirchenchor 
feiert 175-jähriges  
Bestehen
Kirchzarten (ch.) Am Sonn-
tag, 15. November, laden Pfarrei 
Kirchzarten und der Kirchenchor 
St. Gallus zum Sonntagabend-
Gottesdienst um 18.30 Uhr in die 
Pfarrkirche ein. Der Gottesdienst 
ist Teil des Jubiläumsprogramms 
des Kirchenchors, der sein 175jäh-
riges Bestehen feiert. Er gestaltet 
den Gottesdienst musikalisch 
mit, inhaltlich vorbereitet wurde 
er von Mitgliedern des Chors. 
Thema des Gottesdienstes ist das 
„Vaterunser“.

Oberried (glü.) Seit Bestehen der 
Klosterschiiere haben die „Ohr-
würmer“, die sich gerne als „die 
älteste Boygroup zwischen Zastler 
und Notschrei“ bezeichnen, je-
des Jahr immer im November ein 
Konzert „daheim“ gegeben. Diese 
schöne „Tradition“ möchte diese 
„A-Cappella-Formation“ des Män-
nergesangvereins „Schwarzwald“ 
Oberried auch in diesem Jahr am 
Samstag, dem 21. November um 
20:30 Uhr, Einlass 20 Uhr, pflegen. 
Zu hören (und zu sehen!) gibt es auf 
der Bühne im Klosterschiiere-Saal 
wieder ein „Best of“ aus vielen 
Konzerten der „Ohrwürmer“. Das 
Repertoire fokussiert in den letzten 
Jahren auf modernen A-Cappella-
Hits mit deutschen Texten (Basta, 

„Ohrwürmer“ kommen in die Klosterschiiere
Vorverkauf hat begonnen – Zum Konzertgenuss gehört auch ein Finger-Food-Buffet

Neben tollem Gesang bieten die „Ohrwürmer“ auch immer jede 
Menge Show auf der Bühne. Foto: Gerhard Lück

Wise Guys, Grönemeyer ...) und 
Popmusik (Queen, Eurythmics ...). 
Dabei bieten „die Boys“ Vielfäl-
tiges für Auge und Ohr: Witzige 
Moderationen und Choreographien 
– gelegentlich in ungewöhnlichem 
Outfit – sind neben der gesanglichen 
Präzision die Garanten für den hohen 
Unterhaltungswert der Konzerte.

Zum Konzert präsentieren die 
„Ohrwürmer“ ihren Gästen neben 
dem Konzert auch ein Finger-Food-
Buffet – und das alles zu einem 
Preis von 15 Euro im Vorverkauf 
und 17 Euro an der Abendkasse. 
Erfahrungsgemäß empfiehlt sich 
allerdings der Vorverkauf bei der 
Tourist-Info Kirchzarten und bei 
der Bäckerei Ruf sowie Getränke-
Zähringer in Oberried.

Dreisamtäler Nächste Ausgaben am 18. + 25. November
Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Innerortssanierung der Gemeinde Stegen
OD L127 Umgestaltung der Seitenbereiche zwischen Ortsanfang und L133

Tel. 07 61 / 600 660 0
Hohlgasse 4

79199 Kirchzarten
Tel. 07661 - 9793-00
www.goetz-bauen.de

buero@goetz-bauen.de

Bauverein Breisgau eG
Zähringer Straße 48
D-79108 Freiburg
Telefon:  0761 – 51044-0
www.bauverein-breisgau.de

Wir gratulieren der 
Gemeinde Stegen zur 
gelungenen Neugestaltung 
der Ortsmitte! Stegen (glü.) Wer kann sich noch 

an das Stegen von vor fünf Jahren 
erinnern? Ein Ort im nördlichen 
Dreisamtal, der von der Land-
straße 127 nahezu in zwei Hälften 
getrennt wurde. Dabei liegen an 
beiden Straßenseiten wichtige 
Einrichtungen, die zur guten 
örtlichen Infrastruktur beitragen 
– Rathaus, Sparkasse, Schule, 
Kageneckhalle und Ökumenisches 
Zentrum im Osten; Friedhof, Kol-
leg St. Sebastian und der Lebens-
mittelmarkt Strecker im Westen. 
„Der dominierende verkehrstech-
nische Charakter der L 127 wirkte 
äußerst trennend“, stellt Planer 
Pit Müller rückblickend fest, „ein 
gestalterischer Zusammenhang 
zwischen beiden Ortshälften war 
nicht gegeben, die Ortsmitte nicht 
erkennbar.“ Zudem hätten die 
„Eingrünungen“ der 1970er-Jahre 
die trennende Wirkung der Straße 
verstärkt.

Da wollte es 2008/2009 der 
Zufall, dass Markus Strecker 
vom „nah und gut“-Markt seinen 
Lebensmittelladen entscheidend 
vergrößern wollte und die Gefahr 
bestand, dass er aus dem Innerort 
hinaus „auf die grüne Wiese“ 
ging. Die in Stegen heftig geführte 
Diskussion um den Standort rief 
die Verwaltung mit Bürgermeister 
Siegfried Kuster und den Gemein-
derat auf den Plan. „Mit einer 
überzeugenden Planung bestand 
die Chance“, erinnert sich Pit 
Müller, „den Markt in der Orts-
mitte zu halten und gleichzeitig 
die sonstigen Infrastrukturein-
richtungen über die Straße hinweg 
miteinander zu vernetzen.“ Die 
Arbeit von zwei Planungsbüros 
bildete dann die Grundlage für 
einen abschnittsweise zu reali-
sierenden Maßnahmenplan, mit 
dem sich die Gemeinde Stegen 
erfolgreich für die Aufnahme 
ins Landessanierungs-Programm 

bewerben konnte. Der positive 
Bescheid kam 2011 und bescherte 
der Gemeinde die Zuschusszusage 
von vier Millionen Euro.

Bürgermeisterin Fränzi Kleeb, 
die im Frühjahr die Nachfolge von 
Siegfried Kuster antrat, kann die 
Freude über die dann konkreten 
Planungen nachvollziehen: „Es ist 
toll, was alles in Stegen möglich 
wurde.“ Wichtige Partner wurden 
der Bauverein Breisgau und der 
Lebensmittelmarkt Strecker. Bei 
einem Planungswettbewerb für 
ein neues Wohn- und Geschäfts-
haus ging das Freiburger Archi-
tekturbüro Melder und Binkert 
als Sieger hervor. Der Bauverein 
schuf an der Ecke Kirchzartener 
Straße/Weilerstraße ein Wohn- 
und Geschäftshaus, in dem nicht 
nur der Lebensmittelmarkt einen 
vorbildlichen Laden einrich-
ten konnte, sondern auch noch 
Arztpraxen, ein Physiotherapeut 
sowie die Volksbank sachgerechte 
Räume fanden. Außerdem sind in 
diesem Gebäude mit Tiefgarage 
auch neun Zwei- bis Vier-Zimmer-
Mietwohnungen. Die Gemeinde 
Stegen unterstützte den Strecker-
Markt durch die Zurverfügung-
stellung der alten Turnhalle in 
der Jägerstraße als Provisorium, 
um während der Bauphase den 
Stegener Bürgern wohnortnahen 
Einkauf zu ermöglichen.

Für die Gemeinde Stegen war es 
aber besonders wichtig, im Rah-
men der Ortssanierung eine trans-
parente und barrierefreie Ortsmitte 
mit einem deutlich erkennbaren 
Zentrum im Bereich von Rathaus 
und Lebensmittelmarkt zu schaf-
fen. „Die trennende Wirkung 
der Straße sollte zurückgedrängt 
werden“, stellt Planer Pit Müller 
heraus, „um die bestehenden In-
frastruktureinrichtungen auch in 
Ost-West-Richtung miteinander 
zu vernetzen.“ Stegen dachte bei 
der Innerortssanierung intensiv an 
den demografi schen Wandel, der 
einen weitgehenden Verzicht auf 
Hindernisse in den vielfältigen 
Wegebeziehungen erforderlich 

machte. Deshalb wurde auf jegli-
che Randeinfassungen entlang der 
Landstraße vollständig und konse-

quent verzichtet. Der Vorrang für 
Fußgänger und Radfahrer ist nun 
gestalterisch deutlich hervorgeho-
ben. Für blinde und sehbehinderte 
Menschen entstand ein besonderes 
Orientierungssystem. Großzügig 
gestaltet präsentiert sich der ÖP-
NV-Haltepunkt im Ortszentrum. 
Neue Parkplätze entstanden an 

verschiedenen Stellen im Innerort 
und auch der Friedhof bekam ei-
nen ansprechenden Vorplatz.

Ein großes Lob sprach Bür-

germeisterin Fränzi Kleeb beim 
Gespräch mit dem „Dreisamtä-
ler“ dem Planer Pit Müller und 
ihrem Bauamtsleiter Thomas 
Ketterer aus. Ketterer habe sich 
z.B. während der Teerarbeiten im 
Innerort persönlich für den Schutz 
des aufgetragenen Haftklebers 
eingesetzt. Die bisherigen Kosten 
belaufen sich auf 1,6 Mio. Euro, 
von denen 60 Prozent aus dem 

Landessanierungsprogramm be-
zuschusst werden. „Stegen kann 
auf die Innerortsanierung stolz 
sein“, meinte Kleeb und wies 
gerne darauf hin, dass es in der 
Weilerstraße weitergehe: „Auch 
die wollen wir barrierefrei gestal-
ten.“ Sie habe die Vision, dass das 
Sanierungsprogramm des Landes 

bis 2019 verlängert werde: „Dann 
können wir uns auch die dringen-
de Sanierung der Kageneckhalle 
vornehmen.“

Stegen (u.) Um die Baukultur 
in der Stadt und auf dem Land 
zu fördern und das öffentliche 
Bewusstsein für gute Alltagsar-
chitektur zu schärfen, zeichnet die 
Architektenkammer Baden-Würt-
temberg regelmäßig Bauherren 
und Architekten in den einzelnen 

Landkreisen und Städten aus. Im 
Oktober 2015 wurde das Wohn- 
und Geschäftshaus der Bauverein 
Breisgau eG von der Architekten-
kammer Baden-Württemberg für 
„Beispielhaftes Bauen im Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald 
2005-2015“ ausgezeichnet. 

Neugestaltung der
Ortsmitte von Stegen 

Foto: privat

Ein bedeutsamer Moment vor drei Wochen: Symbolisch öffnen Planer Pit Müller, der Leiter des Straßen-
bauamtes Walter Rombach, Bürgermeisterin Fränzi Kleeb, Gerald Schmidt vom Regierungspräsidium 
und Altbürgermeister Siegfried Kuster die renovierte L 127.

Völlig barrierefrei präsentiert sich die Neugestaltung von Straße, 
Rad- und Fußweg

Das Wohn- und Geschäftshaus mit dem Lebensmittelmarkt trägt 
viel zur Belebung von Stegens Ortsmitte bei. Fotos: Gerhard Lück
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 
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GIANT Twist Elegance C AluxX Aluminium für Bosch Active Cruise 
Mittelmotor, Bosch PowerPack 400 Wh, Shimano Nexus 8G Naben-
schaltung, Shimano Nexus starr, 

TWIST ELEGANCE 
C1 LTD 

1.999,- € 
2.399,- € 

Oberried (ap.) Die Region um 
den Feldberg und Schauinsland ist 
wegen ihrer guten Erreichbarkeit 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
ein beliebtes Ausflugsziel. Zum 
Fahrplanwechsel im Dezember 
erfährt diese positive Entwicklung 
einen herben Dämpfer: Die bisher 
vor allem bei Wanderern und 
Langläufern beliebte Bushaltestel-
le an der Halde bei Oberried wird 
aufgelöst. Ab dem 13. Dezember 
lassen aus Kirchzarten kommende 
Linien-Busse das Halde-Hotel 
links liegen. Eine entsprechende 
Instruktion erhielten Bus-Unter-
nehmen, die die Strecke zwischen 
dem Dreisamtal und Todtnau 
bedienen. Als Ursache nennt der 
Betreiber der Buslinie chaoti-
sche Verkehrsverhältnisse in den 
Winter monaten. Mit Unverständ-
nis reagieren Betroffene auf die 
überraschende Entscheidung der 
SBG Südbaden-Bus GmbH. Die an 
schönen Wintertagen oftmals hoff-
nungslos zugeparkte Zufahrt - von 
Hofsgrund - ist den Verantwortli-
chen des Busunternehmens schon 
seit Jahren ein Dorn im Auge. 

Im Schreiben an involvierte Bus-
unternehmer aus der Region macht 
die Südbaden-Bus GmbH deutlich, 
dass eine „dauerhaft verkehrssich-
ere“ Anbindung der Haltestelle 
Halde weder von der Gemeinde 
Oberried noch von der Verkehrsbe-
hörde des Landratsamts garantiert 

Haltestelle am Hotel Halde wird nicht mehr angefahren 
Bürgermeister Vosberg hofft auf Lösung in letzter Minute

Halde-Pächter Martin Hegar bemüht sich, dass die geplante Stilllegung der Bushaltestelle vor seinem 
Hotel noch abgewendet wird.  Foto: Andreas Peikert

werden könne. Kritisiert werden 
vor allem „Zustände besonders 
an winterlichen Spitzentagen“ 
beim Hotel Halde. Rücksichtlos 
geparkte Autos würden vor allem 
im Winter die Durchfahrt der Busse 
blockieren. Der Betreiber der Bus-
linie ärgert sich, dass es durch die 
an manchen Tagen geradezu chao-
tischen Zustände immer wieder zu 
Fahrplanverspätungen gekommen 

sei. „Mit dem Fahrplanwechsel 
darf die Haltestelle Halde vor 
dem Hotel auch dann nicht mehr 
angefahren werden, wenn es die 
Situation erlauben würde “, so die 
unmissverständliche Anweisung 
der Südbadenbus GmbH. 

Verärgert reagierte Martin Hegar 
vom Hotel Halde auf die ange-
kündigte Komplett-Abkoppelung 
seines Betriebs vom öffentlichen 

Nahverkehr. „In diesem Fall wird 
mit Kanonen auf Spatzen geschos-
sen“, so der Pächter. Im Gespräch 
mit dem Dreisamtäler macht Hegar 
keinen Hehl daraus, dass neben 
vielen Wanderern und Nutzern der 
nur einen Steinwurf entfernt lie-
genden Langlaufloipe auch etliche 
Gäste seines Hotels bisher von der 
Anbindung ans Nahverkehrsnetz 
profitieren. Darüber hinaus sei fast 

die Hälfte seiner 90 Mitarbeiter auf 
den Bus angewiesen. Mit eigenen 
Vorschlägen will Hegar erreichen, 
dass bei den Verantwortlichen 
möglicherweise noch ein Umden-
ken stattfindet. Zum einen habe die 
Gemeinde Oberried zwar Haltever-
botsschilder entlang der Zufahrt 
aufgestellt. Deren Einhaltung sei 
aber bisher nicht ausreichend über-
wacht worden. Zum anderen sei 
er bereit, Mitarbeiter abzustellen, 
die sich bei Durchfahrt der Busse 
bereit halten – um, falls notwendig 
- den Busfahrer beim Rangieren 
einzuweisen. Auch den Vorschlag 
zwischen dem Abzweig von der 
Straße aus Richtung Hofsgrund 
eine komplette Sperrung für den 
Autoverkehr vorzunehmen nennt 
Hegar genauso als machbare Op-
tion wie eine Einbahnstraßen-Re-
gelung. Sollte es soweit kommen, 
könnten motorisierte Gäste vom 
Haldenköpfle her die Parkplätze 
problemlos weiterhin anfahren. 

Oberrieds Bürgermeister Klaus 
Vosberg versucht alle Beteiligten an 
einen Tisch zu bringen. Gegenüber 
dem Dreisamtäler weist er darauf 
hin, dass „ein sechsstelliger Be-
trag“ aufzubringen sei, eine funk-
tionierende Parkraumbewirtschaf-
tung mit Parkuhren einzuführen. 
Abschleppen bringe nichts. „Wird 
abgeschleppt dann stellt sich kurze 
Zeit später an dieselbe Stelle gleich 
wieder ein anderer Autofahrer“ so 

die Überzeugung des Rathaus chefs. 
Die Kosten für einen „Einweiser“, 
beziffert er auf „jährlich mindes-
tens 40.000.- Euro“. 

Als „umweltpolitisches Desas-
ter“ bezeichnet Vosberg die 
Vor  stellung, dass die positive 
Ent  wicklung des öffentlichen 
Per sonennahverkehr mit der Ent-
scheidung von Südbaden-Bus 
zu Gunsten des - absolut nicht 
gewollten - Individualverkehrs 
ausgehebelt werden könnte. Er 
sträubt sich gegen die Vision, dass 
ab diesem Winter mehr anstelle 
weniger Fahrzeuge die landschaft-
lich reizvolle Gegend an der Halde 
zuparken könnten. 

Fahrgäste der Linie zwischen 
Kirchzarten und Todtnau wollten 
es dieser Tage nicht glauben, dass 
die Haltestelle Halde in wenigen 
Wochen still gelegt wird. Einer 
von ihnen ist Klaus Günther aus 
Kirchzarten. „An der Halde be-
ginnen attraktive Wanderwege in 
Richtung Belchen, Schauinsland, 
Feldberg und Münstertal“, sagt 
Günther der bei Ausflügen bewusst 
auf den öffentlichen Nahverkehr 
umsteigt. „Die Anbindung von 
Freiburg und dem Dreisamtal hi-
nauf zur Halde ist hervorragend“, 
sagt Günther. So ist der Fahrplan 
vom Ein-Stunden-Takt unter Wo-
che auf eine halbstündige Sequenz 
zu den Spitzenzeiten am Wochen-
ende verbessert worden. 

Kirchzarten (glü.) Die „Freien 
Wähler Kirchzarten (FWG)“ boten 
jetzt ihren Mitgliedern und Gästen 
im Rahmen ihrer Besichtigungsrei-
he „Kirchzartener Unternehmen“ 
eine Zeitreise in die automobile 
Vergangenheit. Fraktionsvorsitzen-
der Harald Schauenberg begrüßte 
neben den zahlreichen Besuchern 
herzlich Martin Waltz, der seit 
fünf Wochen das Oldtimermuse-
um „Volante“ in der ehemaligen 
Tennishalle von Kirchzarten er-
öffnet hat. Er sei seit 30 Jahren 
passionierter privater Sammler 
von Oldtimern und mache jetzt 
seine weltweit einmalige Samm-
lung kostbarster Edelkarossen der 
Öffentlichkeit zugänglich.

Waltz freute sich, dass er nach 
einem problematischen Genehmi-
gungsverfahren mit dem Landrat-
samt am 1. Oktober endlich eine 
Punktladung mit der Eröffnung 
geschafft habe. Die ersten Wochen 
seien schon erfreulich und das 
Interesse an seiner 45 Fahrzeuge 
umfassenden Ausstellung, darunter 
auch Leihgaben, steige ständig: 
„Die Zusammenstellung gehört 
europaweit zu den hochwertigs-
ten. Da kommt höchstens noch 
Mulhouse dran.“ Er stamme aus 
einer Industriellenfamilie im Ruhr-
gebiet und lebe seit 20 Jahren in 

Das große Staunen im Oldtimermuseum „Volante“
Die „Freien Wähler Kirchzarten“ hatten zur Exklusivführung mit Martin Waltz eingeladen

Gabriele und Harald Schauenberg (v.r.) hatten den Besuch im „Volante“ in ihrer ehemaligen Tennishalle 
ermöglicht. Martin Waltz (l.) wusste viel zu seiner Sammlung zu erzählen. – Eines der Glanzstücke in 
der Vanvooren-Ausstellung ist ein Rolls-Royce- Cabriolet. Fotos: Gerhard Lück
Kirchzarten. Aus seinem Hobby sei 
inzwischen ein „Investment- und 
Kunstbereich“ geworden.

Der Rundgang mit Martin Waltz 
wurde dann für alle Gäste zu einem 
Erlebnis, wusste er doch zu jedem 
der edlen und kostbaren Automo-
bile interessante Hintergründe zu 
erzählen. Außer dem Namen und 
Typ gibt es an den Fahrzeugen 
keine Infotafeln. Wichtige Details 
kann der Besucher einer Broschü-

re entnehmen und wird durch 
insgesamt neun Themenbereiche, 
die der zeitlichen Entwicklung 
der Automobile entsprechen, ge-
führt. Neben vielen glänzenden 
Nobelkarossen zeigte Waltz auch 
Nutzfahrzeuge und Modelle, die 
zu Kriegszeiten wichtig wurden. 
Ein besonderer Glanzpunkt, der 
auch in der Museumsmitte be-
sonders dargestellt wurde, ist die 
weltweit größte Sammlung des 

Pariser Karosseriebauers Van-
vooren. Beim Betrachten der 
Schönheit dieser Modelle von z.B. 
Bentley, Rolls-Royse oder Bugatti 
bekam mancher Gast der FWG-
Gruppe glänzende Auge. Beim 
anschließenden Zusammensein im 
angeschlossenen Restaurant Man-
gusta gab es entsprechend großen 
Frage- und Erzählbedarf, bei dem 
sich alle einig waren: „Ein Besuch 
im Volante lohnt sich unbedingt.“

Ebnet (u.) Bei der diesjährigen 
Ge neralversammlung der Freien 
Wähler Ebnet e.V., wurden Mo-
nika Birmelin als 1. Vorsitzende, 
Christian Hagenberger als 2. Vor-
sitzender, Claudia Schröder als 
Geschäftsführerin, Klaus Burchard 
als Kassenwart, Erwin Drazek, 
Theo Kästle und Hanspeter Men-
ner als Beisitzer wiedergewählt. 

Bei seinem Bericht aus dem 
Ortschaftsrat verwies Fraktions-
vorsitzender Hermann-Josef Wolf 
darauf, dass auch in diesem Dop-
pelhaushalt keine Mittel für den 
Rückbau der westlichen Schwarz-
waldstraße vorgesehen seien. Die 
Freien Wähler Ebnet fordern diese 
Maßnahme schon seit über zehn 
Jahren im Ortschaftsrat. Die Ver-
sammlung beauftragte nunmehr 
den Vorstand, sich in einem Brief 

Freie Wähler Ebnet e.V.: Generalversammlung 2015

Das Vorstandsteam der Freien Wähler Ebnet e.V., v.l.n.r.: Christian 
Hagenberger, Claudia Schröder, Erwin Drazek, Monika Birmelin, 
Theo Kästle, Hanspeter Menner. Es fehlt Klaus Burchard. 
 Foto: privat
unmittelbar an den Oberbürger-
meister zu wenden und um Klar-
stellung zu bitten, wann endlich 
diese längst überfällige Maßnahme 

in Angriff genommen wird. 
Diskussionsgegenstand war 

auch die sich seit langem in deso-
latem Zustand befindliche Drei-

samhalle. Nach vielfältigen Ab-
wägungen kam die Versammlung 
zum Schluss, dass hier ein Neubau 
ge genüber einer Generalsanierung 
vorzuziehen sei und beauftragte 
die Fraktion im Hinblick auf den 
nächsten Doppelhaushalt dazu 
eine entsprechende Planungsrate 
einzufordern. 

Die Vorsitzende Monika Bir-
melin berichtete, dass der von den 
Freien Wählern Ebnet organisierte 
historische Rundgang durch Ebnet, 
der von Erich Wickersheim ge-
leitet wurde, auf große Resonanz 
gestoß en sei. Von daher sei nun 
für kommendes Frühjahr eine 
Vortragsveranstaltung, ebenfalls 
wieder unter Leitung von Erich 
Wickersheim, zum Thema „Ebnet 
im Wandel der Zeiten“ ins Auge 
gefasst.

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Schauinsland (sf.) Noch bis zum 
11. Dezember bleibt die Schauins-
landbahn wegen technischen War-
tungsarbeiten ganztägig geschlos-
sen. Während dieser Zeit wird kein 
Busersatzverkehr auf den Schau-
insland angeboten. Am 12.12. fährt 
die Bahn durchgehend von 9.00 
bis 20.00 Uhr zum ermäßigten 
RegioKartentarif (Berg- und Tal-
fahrt € 9,- statt € 12,-). Um 17.00 
Uhr findet eine Technikführung 

an der Bergstation statt. Das Café 
Restaurant „Die Bergstation“ bietet 
ab 17.00 Uhr Glühwein an der Feu-
erschale an. Warme Speisen gibt es 
bis 20 Uhr. Die Buslinie 21 wird an 
diesem Samstag ab der Talstation 
zur Dorfstraße in Günterstal von 
18.00 bis 20.30 Uhr verstärkt.

Ab dem 13. Dezember verkehrt 
die Seilbahn dann wieder täglich 
von 9.00 bis 17.00 Uhr durchge-
hend. 

Schauinslandbahn
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“Was willsch au do mache?”
Mr kann s kuum glaube. November, un so-n-ä Wetter! Rekord-
wetter? 23 Grad z Friiburg un dezue n-ä- laue Schpotsummero-
bendwind. Ä Lüftli vum Mittelmeer. Wer bliibt bi denne Tem-
perature im Herbscht deheim? Matte un Waldränder bsetzt mit 
sunnehungrige Familie, Päärli un Singles. D Sunnekrem nomol 
dick ufftrage, d Sunnehüet uffem Dez, in kurzärmlige Hemder d 
Männer, in dünne Bluse d Fraue. Alli Klimakonferenze hindere s 
Wetter nit am Sii wie s isch. Un s isch aafange nimmi so, dasses 
Wetter Kapriole macht, nei, die Kapriole were d Regel. Do miin 
mir uns iischtelle druff. D Elektrizitätswerke am Rhiin fahre grad 
noch ä Drittel vun de Kapazität un d Schiffsmannschafte uff em 
Fluss sueche verzwiifelt nach Fahrrinne mit gnueg Wasser. Bald 
hemmer d erscht Spargelernte Ende Februar, Mitte März eröffnet 
d Badesaison, erscht im Dezember fangst’s aa herbschtele un bloß 
vun Mitte Januar bis Mitte Februar het’ s Schnee uff em Feldberg, 
do helfe alli Parkhiiser nix degege. G’nau weisches halt nit. Aber 
wie het seller Buer in der Ortenau gsait? „S Wetter isch halt s 
Wetter. Was willsch au do mache?“ Mit demm Sätzli welle mr uns 
für hit z’friede gen. Stefan Pflaum

Freiburg (u.) Die Folgen eines 
Schlaganfalls für Betroffene und 
Angehörige sind Thema eines Vor-
trags mit Diplom-Psychologe Erich 
Heubeck, Schwarzwaldklinik 
Neurologie und Markus Klodwig 
von der Schlaganfall-Selbsthilfe-
gruppe, zu dem das Selbsthilfebüro 
Freiburg am Freitag, dem 13. 

November, von 15.30 bis 17.00 
Uhr in die Räume der BARMER 
GEK, Heinrich-von-Stephan-Str. 5  
in Freiburg einlädt. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Weitere 
Informationen beim Selbsthilfe-
büro Freiburg unter, Tel.: 0761 / 
21687 - 35

Ein Schlaganfall trifft 
keinen allein . . . 

Freiburg (vhs.) Angela Ipach (geb. 
Kotter) und Anna Barbara Sum 
stellen am Montag, 16. 11. im der 
VHS im Schwarzen Kloster den 
Verein Junge Helden e.V. vor. 

Junge Helden e.V. ist ein ge-
meinnütziger Verein, der seit zwölf 
Jahren deutschlandweit und ergeb-
nisoffen insbesondere junge Men-
schen über Organspende aufklärt. 
Mit Schulbesuchen, Vorträgen, 
Sport-Events, Partys und medialer 
Präsenz platziert er das Thema 
mitten im Leben. Dem Verein geht 

es um den positiven Berührungs-
punkt, darum, zu zeigen, dass es bei 
der Entscheidung für oder gegen 
Organspende letztlich auch um das 
Leben geht. Der Verein wurde 2003 
von Claudia Kotter gegründet. Was 
aus persönlichem Schicksal und 
Freundschaft entstand, besteht 
auch nach dem Tod von Claudia 
Kotter fort. 
Mo, 16.11., 19.30 Uhr, VHS im 
Schwarzen Kloster, Theatersaal, 
gebührenfrei, mit freundlicher 
Unterstützung der Fa. Unmüssig.

Junge Helden e.V.
Information und Aufklärung über Organspende

„Junge Helden, Jürgen Vogel“  Foto: Veranstalter

Wiehre (u.) Unter dem Titel „Ab-
schied nehmen. Neu beginnen.“ 
lädt Ehe + Familie am Samstag, 
14. November, 14.00 bis 18.00 
Uhr zu einem Workshop zur Weg-
begleitung in Trennungssituatio-
nen in die Räume Talstr. 29, ein. 

Wenn eine Beziehung ausein-
ander geht, wird oft der Boden 
unter den Füßen wackelig. Be-

gleitet von der Körpertherapeutin 
Brigitte Drescher können die 
Teilnehmenden erkennen, wo sie 
im Abschiedsprozess stehen und 
was es noch braucht, um wieder 
neu beginnen zu können. Nähere 
Infos und Anmeldung bis 9. No-
vember unter www.ehe-familie-
freiburg.de oder Tel.: 0761 / 600 
66 575.

Nach einer Trennung

Alleinerziehend
Unterhalt, Sorgerecht, finanzi-
elle Hilfen ● Von Elterngeld bis 
Umgangsrecht ● Umfangreiches 
Handbuch für Alleinerziehende

Alleinerziehende Elternteile stehen 
oft vor großen Herausforderungen: 
Die Kinder müssen versorgt, der 
Job erledigt, Anträge bei Behörden 
und Auseinandersetzungen mit 
dem Ex-Partner bewältigt werden.
Nicht selten verschärfen finanzielle 
Schwierigkeiten die Situation der 
Familien. „Alleinerziehend“, der 
neue Ratgeber der Verbraucher-
zentrale, bietet Hilfe in allen Le-
benslagen.

Das Handbuch greift Fragen zu 
rechtlichen und finanziellen Nöten 
auf: Alleinerziehende Mütter und 
Väter erhalten verständliche In-
formationen zum Abstammungs-, 
Sorge-, Umgangs- und Unterhalts-
recht sowie zu den Ansprüchen 
gegenüber Staat und Arbeitgeber.

Besonderes Augenmerk richtet 
der Ratgeber dabei auf die The-
men Mutterschutz, Elternzeit und 
Elterngeld, Unterhaltsvorschuss, 
Kindergeld und Leistungen bei 
Arbeitslosigkeit und Sozialhilfe. 

Auch die Besonderheiten bei 
der Sozialversicherung und Steuer 
werden aufgegriffen. Familien 
finden in dem Ratgeber außerdem 
wichtige Adressen zur Beratung 
und Selbsthilfe sowie zu Ange-
boten im Internet. Zahlreiche 
Tipps und Beispiele helfen bei der 
Umsetzung.
Die Broschüre kann bestellt werden 
unter Tel.: 0211 / 38 09-555, per E-
Mail: broschueren@vz-bw.de und 
auf www.vz-bw.de/ratgeber sowie 
per Post beim: Versandservice der 
Verbraucherzentralen, Himmel-
geisterstraße 70, 40225 Düsseldorf

Der Buchtipp

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

Frische Schlachtplatte

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 14.11.2015

Rinderbraten aus der Keule 1 kg 9,90€

Schweinehals 1 kg 6,99€

Rinderhackfleisch 1 kg 7,99€

Rinderleber 1 kg 5,99€

Linder’s Glottertäler 1 kg 6,99€
Schäufele®

Linder’s Glottertäler 100 g 1,59€
Winzerschinken® 

Kalbslyoner 100 g 0,99€

Fleischkäse zum selber backen 100 g 0,69€

Gutshofleberwurst 100 g 0,99€

Frische grobe Bratwurst 100 g 0,79€

Blut- und Leberwurst 100 g 0,69€

Freiburg-Kappel (de.) Der Ver-
ein Solar-Energie für Afrika führt 
regelmäßige Ananas- und Mango-
Aktionen in der Region durch, 
die das Ziel haben, Schulen in 
Benin und Burkina Faso mit Foto-
voltaik-Modulen auszustatten. 
Diese Projekte dort sollen Hilfe 
zur Selbsthilfe sein.

Am kommenden Donnerstag, 
dem 12. November, führt der Ver-
ein seine jährliche Mitgliederver-
sammlung durch. Sie ist gleichzei-

tig als Informationsveranstaltung 
gedacht, die über die Arbeit des 
Vereins und die geförderten Pro-
jekte berichtet.

Eingeladen sind alle, die sich für 
diese Projektarbeit interessieren 
und mehr darüber wissen wollen, 
wohin die Gelder aus den Ananas- 
und Mango-Aktionen fließen.

Die Versammlung findet im 
Gasthaus Kreuz, Großtalstraße 
28, in Freiburg-Kappel statt und 
beginnt um 19 Uhr.

Verein Solar-Energie für 
Afrika e.V.

Mitgliederversammlung am 12. November

Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
Ein wichtiger Meilenstein im Pro-
jekt „Himmelreich-Jakobusweg 
für Alle“ ist geschafft. Jetzt wurde 
eine weitere Teststrecke auf dem 
Weg von Hüfingen bis Kirchzarten 
zwischen Breitnau (Maria im Moos) 
und der Jakobuskapelle Himmel-
reich auf Rollstuhltauglichkeit vom 
„Förderverein für den Himmel-
reich-Jakobusweg e.V.“ getestet. 
Innerhalb der letzten fünf Monate 
wurde der regulär ausgeschilderte 
Himmelreich-Jakobusweg nach 
vom Projektteam festgelegten Kri-
terien auf Barrierefreiheit abgewan-

dert. Dabei waren zwei Rollstuhl-
fahrer Mitglied des Projektteams. 
Sie brachten ihre Erfahrungen in 
manche Streckenvarianten ein, so 
dass fundierte Aussagen zur Weg-
strecke und notwendige Varianten 
in eine Wegbeschreibung einfließen 
können. Die beiden haben es genos-
sen, im Miteinander auf Augenhöhe 
in diesem wohl einmaligen Projekt 
mitzuwirken.

Die nun anstehende Winterpause 
wird genutzt, um eine alternative 
Beschilderung für „Rollifahrer“ 
vorzubereiten. Hierzu hat Stefan 
Saumer dankenswerter Weise 

Entwürfe zur Beschilderung der 
Alternativrouten erarbeitet. Au-
ßerdem werden die Wegstrecken 
(insgesamt sieben Etappen) be-
schrieben und wichtige Hinweise 
für Rollstuhlfahrer und deren 
Begleiter festgehalten. Im Früh-
jahr wird das Projekt fortgesetzt 
über Freiburg ins Markgräflerland 
bis zum Ende des Himmelreich-
Jakobuswegs nach Weil a.Rhein. 
Im Anschluss soll dann die insge-
samt ca. 170 km bis 200 km lange 
Strecke einschließlich Alternativ-
routen offiziell für Rollstuhlfahrer 
freigegeben werden.

Himmelreich-Jakobusweg ist auch für 
Rollstuhlfahrer geeignet

Die Pilgergruppe mit zwei Rollstuhlfahrern kam auch an der Lafette bei Hinterzarten vorbei. 
 Foto: Privat

Kirchzarten (u.) Am Dienstag, 
dem 17. November, 20 Uhr liest 
Frido Mann in der Kirchzartener 
Bücherstube aus „An die Musik 
- Ein autobiographisches Essay.“

Für Frido Mann hat die Musik 
sein Leben lang eine wesentliche 
Rolle gespielt: als Sohn eines Brat-
schisten und Enkel eines Autors, 
der aus Musik Weltliteratur machte, 
erkundet Frido Mann seit seiner 
Kindheit den musikalischen Kos-
mos. Nicht die rein künstlerische 
Faszination steht dabei im Zent-
rum, sondern vor allem die Frage 
nach der ethischen Dimension, die 
die Musik vermittelt. 

Frido Manns Buch ist eine per-
sönliche Reise durch die Musik-
geschichte, die keinen Anspruch 

Lesung in der Bücherstube
Frido Mann: An die Musik - Ein autobiographischer Essay

Frido Mann.  Foto: privat
auf Vollständigkeit erhebt. Er 
schildert Hörerlebnisse und Be-
gegnungen, die sowohl kulturge-
schichtlich wie autobiographisch 
eingebettet werden, und bietet 

seinen Lesern ein Selbstporträt, 
das zum Wiederentdecken und 
Neu-Hören einlädt.

Frido Mann, geboren 1940 in 
Monterey/Kalifornien, arbeitete 
nach dem Studium der Musik, 
der Katholischen Theologie und 
der Psychologie viele Jahre als 
klinischer Psychologe in Münster, 
Leipzig und Prag. Er lebt heute als 
freier Schriftsteller in München. 

Musikalisch wird der Abend 
durch ein junges Freiburger Män-
nerquartett umrahmt. „Seien Sie 
gespannt auf Das Herrengedeck!“, 
so die Veranstalter.

Der Eintritt kostet 12,- €, Karten 
sind in der Kirchzartener Bücher-
stube unter Tel.: 07661 / 2164 oder 
info@ki-buch.de erhältlich.

Dreisamtäler

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Renault CLIO LIMITED
Bestzeit bei Renault.

Renault Clio Limited 1.2 16V 75

ab 99,– € mtl.
0,0 % eff. Jahreszins, inkl. 5 Jahren Garantie** und Überführung

Fahrzeugpreis* 12.820,– € inkl. Renault flex PLUS Paket** im Wert von
540,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 1200,– €
Nettodarlehensbetrag 11620,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 99,–
€ und eine Schlussrate: 5.779,– €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff.
Jahreszins 0,0 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,0 %, Gesamtbetrag der
Raten 11620,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 12.890,– €. Ein
Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich
der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1,
41468 Neuss. Gültig bis 31.12.2015.
• Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer • Multimediasystem mit
7 Zoll Touchscreen • Einstiegsleisten im Limited Design •
Personalisierung: Look-Paket außen in Chrom
Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2;
außerorts: 4,7; kombiniert: 5,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/
km. Renault Clio: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert: 5,9 – 3,3;
CO2-Emissionen kombiniert: 144 – 85 g/km (Werte nach
Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS PETER ROMBACH
Reckenweg 1 • 79252 Stegen
Tel.: 07661-6960  

*Abb. zeigt Renault Clio Limited mit Sonderausstattung und optionalem
Deluxe-Paket. **2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre
Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie
gem. Vertragsbedingungen) für 60 Monate bzw. 50.000 km ab
Erstzulassung.

Kirchzarten (glü.) „Die Gemein-
de Kirchzarten ist stolz auf ihre 
„Energie- und Wasserversorgung 
Kirchzarten GmbH (EWK)“, 
sagte Bürgermeister Andreas Hall 
jetzt bei der Bilanzpressekonfe-
renz. Schließlich erwirtschaftete 
die im vergangen Jahr einen 
Überschuss von 585.000.- Euro. 
Kirchzarten kann das Geld, das 
gemäß der Geschäftsanteile von 
54 Prozent Kirchzarten und 46 
Prozent „Badenova“ aufgeteilt 
wird, gut für die Unterhaltung der 
Kurbetriebe – im Wesentlichen 
das „Dreisambad“ – gebrau-
chen. EWK-Geschäftsführer Arnd 
Frieling blickte auf ein „lebendi-
ges und schönes Geschäftsjahr“ 
zurück.

Wichtigste Aufgabe der EWK 
ist die Versorgung von Endver-
brauchern mit Strom, Erdgas, 
Wasser und Wärme. Dazu er-
bringt sie umfassende energienahe 
Dienstleistungen, z.B. für die 
Gemeinden Oberried, Buchenbach 
und St. Peter im Bereich Wasser. 
Den Wasserversorgungsverband 
Himmelreich unterstützt sie bei 
der kaufmännischen Geschäftsbe-
sorgung. Und in Kooperation mit 
der „bnNETZE GmbH“ führt die 
EWK den technischen Netzbetrieb 
für die Gemeindewerke Umkirch 
durch. Frieling machte vor der 
Presse deutlich, dass sowohl Wett-
bewerbs- und Witterungseinflüsse 
als auch das Verbraucherverhalten 
und die allgemein konjunkturelle 
Lage den Geschäftsverlauf beein-
flussen. Während bundesweit rund 
36 Prozent der Haushalte den Stro-
manbieter wechselten, seien es bei 

Die EWK legt positive Bilanz vor
Großes Marktgebiet und breite Produktpalette – In 2014 über 580.000 Euro Überschuss

EWK-Geschäftsführer Arnd Friedling, EWK-Marketingchefin Patricia Brandhorst und Bürgermeister 
Andreas Hall (v.l.) freuten sich über das erfolgreiche Geschäftsjahr 2014. – Mit Infotafeln an EWK-
Baustellen (r.) soll die Bürger-Kommunikation gefördert werden. Fotos: Gerhard Lück
der EWK nur 15 Prozent gewesen.

Da 2014 laut „Deutschem Wet-
terdienst“ mit 10,3 Grad das 
wärmste Jahr seit Beginn der Auf-
zeichnung 1881 gewesen sei, habe 
sich das natürlich auf verschiede-
ne Verbrauchswerte ausgewirkt. 
Strom sei 5,51 Prozent weniger 
verbraucht worden, Erdgas gar 
24,54 Prozent weniger. Wasser 
blieb nahezu gleich, während die 
Wärmeabgabe um 4,27 Prozent 
gesunken sei. Die Umsatzerlöse 
seien mit 9.813.000.- Euro fast 
gleich geblieben. Gesetzliche 
Vorgaben, Auflagen der Landes-
regulierungsbehörde und der Bun-

desnetzagentur führten ständig 
zu steigenden Anforderungen im 
buchhalterischen und informatio-
nellen Bereich. „Wir sind ein rie-
siges Inkassounternehmen für den 
Staat“, erklärte Frieling. Während 
Erdgas- und Trinkwasserpreise 
2014 unverändert waren, stieg der 
Strompreis um 6,5 Prozent. Insge-
samt investierte die EWK 2014 in 
die Verstärkung des Stromnetzes 
und die Sanierung der Wasser-
kammern im Hochbehälter am 
Giersberg rund 738.000.- Euro.

„Wir müssen die Kommunika-
tion mit den Bürgern noch inten-
sivieren“, stellte Arnd Frieling 

abschließend fest. Das solle 
durch Energiesparberatung, das 
Kundenmagazin und das EWK-
Impuls-Programm geschehen. 
Gemeinsam mit Patricia Brand-
horst, der sowohl Frieling als auch 
Hall für ihr Engagement beim 
EWK-Impuls-Programm dankten, 
stellte der Geschäftsführer weitere 
Ideen und Schritte der „Impulse“ 
vor. Besonders intensiv laufen 
die Vorbereitungen für den Bür-
gerbus „Dreisam-Stromer“ (der 
„Dreisamtäler“ berichtete). Am 
Mittwoch, dem 25. November fin-
det um 19:30 Uhr in der Talvogtei 
die Vereinsgründung statt.

Kirchzarten (u.) Wie soll die 
zukünftige Energieversorgung im 
Ortsteil Burg-Birkenhof aussehen? 
Mit dieser Frage beschäftigt sich 
die Gemeinde Kirchzarten im 
Rahmen des Quartierskonzepts 
Burg-Birkenhof zusammen mit 
den beauftragten Unternehmen 
Energieagentur Regio Freiburg, 
Badenova und Ingenieurbüro ebök.

In der „Planungswerkstatt Städ-
tebau“ Anfang Oktober konnten 
die Bürger bereits erste Ideen zur 
zukünftigen Gestaltung des Orts-
teils einbringen.

In der Ideenwerkstatt „Ener-
giewende“ geht es nun darum, 
die energetischen Gesichtspunkte 
genauer zu betrachten. Gemein-
sam mit dem Projektteam wird 
erarbeitet, welche Maßnahmen 
für Burg-Birkenhof sinnvoll und 
praktikabel sind.

In vier Arbeitsgruppen wer-
den dabei konkrete Vorschläge 
in folgenden Themenbereichen 
ausgearbeitet: Gebäudesanierung 
und altersgerechter Umbau, Hei-
zungserneuerung und Nahwärme-
versorgung, Energieeinsparung 

allgemein sowie Solarenergienut-
zung. Das Projektteam erläutert 
zuvor die Ziele und das Vorgehen 
beim Quartierskonzept. Außerdem 
wird der Wettbewerb Gebäude-
energiekonzepte vorgestellt, der für 
Burg-Birkenhof geplant ist.

„In der Ideenwerkstatt können 
die Bürgerinnen und Bürger mit-
bestimmen, welche Angebote die 
Gemeinde dann auch tatsächlich 
umsetzen wird“, so Andreas Hall, 
Bürgermeister von Kirchzarten. 
„Sind Beratungen zum Thema 
energetische Sanierung und al-

tersgerechter Umbau interessant? 
Oder sollen Hilfestellungen zum 
Stromsparen oder zu ganz anderen 
Energie-Themen bereitgestellt wer-
den? Um sich bei der Ideenwerk-
statt einbringen zu können, muss 
man kein Energieexperte sein.“

Die Gemeinde Kirchzarten lädt 
daher alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger zur Ideenwerkstatt 
„Energiewende“ am Samstag, 14. 
November, um 10.30 Uhr, in die 
Grundschule in Burg ein. Voraus-
sichtliches Ende ist 16.00 Uhr. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Ideenwerkstatt „Energiewende“ in Burg-Birkenhof 

An der Straße von Dietenbach hinauf zum Käshäusle stehen seit 
einigen Wochen mitten im Bachbett des an der Straße verlaufenden 
Dietenbaches auf der Höhe des Ruhbauernhofes sieben massive 
Baumstämme. Da die Anwohner immer wieder gefragt werden, was 
es mit diesen Pfählen auf sich hat, gab Thomas Schmid vom Bauamt 
der Gemeinde Kirchzarten dem „Dreisamtäler“ eine erklärende Ant-
wort: „Es handelt sich hier um eine sogenannte Geschwemmselsper-
re, die bei plötzlich auftretendem Hochwasser z.B. durch ein Unwetter 
mitschwimmendes Gehölz oder gar ganze Stämme aufhalten soll.“ 
Damit werde verhindert, dass ein etwa hundert Meter tiefer gelegenes 
Rohr, in dem der Dietenbach verschwindet, verstopft werde und die 
Straße überflutet. Die Robinienstämme ragen zwei Meter aus dem 
Erdreich, sind aber fast 2,50 Meter tief in Betonrohren verankert 
und können so großen Druck aushalten. Die Halbkreisanordnung 
macht die Geschwemmselsperre noch stabiler. Von der Straße aus 
kann sie übrigens problemlos gereinigt werden. 
 glü/Foto: Gerhard Lück

Wir laden ein zum
Lichterfest

am 20. November  
von 17 bis 21 Uhr

Kirchzarten (glü.) Aus der Viel-
zahl besonderer Veranstaltungen 
im Rahmen von „1250 Jahre Zar-
duna“ ragte das Jubiläumsdinner 
„Kirchzarten tafelt“ sicher hervor. 
Vierzehn ausgewählte Kirchzar-
tener Gastronomen und Genuss-

betriebe hatten zum exklusiven 
Dinner-Spektakel ins historische 
Ambiente der Talvogtei eingela-
den. 120 Gäste ließen sich dieses 
bisher einmalige Gourmeterlebnis 
nicht entgehen und genossen gute 
Leckereien aus Küche und Keller 

vom freundlichen Service-Personal 
der beteiligten Betriebe. Fast ein 
Jahr lang liefen die Vorbereitungen 
der Gastronomen, in die sich auch 
die Verantwortlichen vom Tou-
rismus Dreisamtal entscheidend 
einbrachten. Um den Abend erfolg-

Sigmund Lehmann (2.v.r.) von der Bürgerstiftung freut sich an der Spendensäule über einen „Spenden-
Topf“ mit 1.250 Euro. Mit dabei waren als Vertreter einiger beteiligter Betriebe Mike Steimle, Elke 
Nussbickel-Schmid, Marcel Meder, Vera Schuler, Mario Gänswein, Sabine Paschold, Philipp Föhren-
bacher, Günter Ziegler und Jochen Lauber (v.l.). Foto: Gerhard Lück

„Kirchzarten tafelt“ spendet für Bürgerstiftung
Das Jubiläumsdinner im heimeligen Ambiente der Talvogtei war logistische Meisterleistung

reich zu bewältigen, war eine logis-
tische Meisterleistung notwendig 
– vom Mobiliar im Innenhof über 
Dekoration bis hin zu all dem, was 
in einer guten Gastro-Küche für ein 
Vier-Gang-Menü gebraucht wird.

Jetzt, nachdem die Abrechnung 
abgeschlossen war, trafen sich eini-
ge der beteiligten Betriebe vor der 
Tourist-Info mit dem Vorstandsvor-
sitzenden der Bürgerstiftung Kirch-
zarten Sigmund Lehmann, um ihm 
in einem Kochtopf eine Spende von 
1.250 Euro zu überreichen. Bei 
seinem Dank betonte Lehmann die 
enorme Arbeit von 60 Gastrono-
mie- und Touristik-Mitarbeitenden 
im Rahmen von „Kirchzarten 
tafelt“: „Das war eine Werbung für 
Kirchzarten. Sie konnten unseren 
Bürgern zeigen, welch großartige 
Leistungen Sie erbringen.“ Das 
Geld werde in den Spendentopf 
der Stiftung einfließen, um damit 
wichtige Projekte im sozialen, 
kulturellen oder sportlichen Be-
reich zu unterstützen. Vera Schuler 
vom Tourismus-Verein unterstrich 
die gemeinsame Erfahrung von 
Hoteliers, Gaststätten, Metzgern 
und Konditoren als Basis für 
weitere Aktionen. Jochen Lauber 
vom Hofgut Himmelreich betonte: 
„Das Jahr Vorbereitung mit vielen 
Diskussionen und Planungen hat 
uns alle ein wenig näher gebracht.“
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complot-werbeteam.de

Kirchzarten • 07661-911190

   Wir gratulieren       

    und wünschen

weiterhin viel  Erfolg !

Telefon 0761 21 82-11 11  
www.volksbank-freiburg.de 

 
Wir machen den Weg frei.

 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir gratulieren dem Team von Edeka Ruf 
zum Umbau der Filiale Kirchzarten.

Gratulation_Edeka Ruf_90x50_4c.indd   1 10.11.2015   11:25:46

„Edeka-Ruf“ erstrahlt nach Renovierung im LED-Licht
Sortimentserweiterung auf rund 12.000 Artikel – Viel mehr Kühl� äche als vorher

Kirchzarten (glü.) Wenn der 
„Edeka-Markt“ von Johannes 
Ruf am Kirchzartener Marktplatz 
am morgigen Donnerstag früh 
um 7:30 Uhr nach elftägiger Re-
novierungspause wieder öffnet, 
wird fast nichts mehr so sein wie 
es war. Es ist alles heller – dank 
neuer LED-Beleuchtung – und 
schöner – dank neuer Farbe, neuer 
Regale, neuer Warenangebote. 
Der Kunde wird etwas Zeit brau-
chen, um einige seiner Lieblings-
produkte gleich zu fi nden. Doch 
da jetzt eine nachvollziehbare 
Logik in der Anordnung des Wa-
renangebotes besteht, fühlt er sich 
schnell wieder „daheim“.

Bald nach Eintritt in den Laden 
fallen die neuen verlängerten 
Kühlregale, die gleich nach der 
runderneuerten Obst- und Gemü-
seabteilung beginnen, auf. Sie ent-

halten z.B. viel mehr Smoothies, 
SB-Wurst und Fertiggerichte. 
Überhaupt wurde das Angebot für 
Vegetarier und Veganer erweitert. 
Endlich sind die unbrauchbaren 
Schiebetüren durch gut gängige 
und selbstschließende Flügeltüren 
ersetzt. Völlig neu ist auch die 
vergrößerte Tiefkühltruhe, die 
mit Regalen für weitere Produkte 
überbaut wurde. Alle Kühlaggre-
gate sind mit einer klimaneutralen 
CO2-Technik ausgerüstet. Neu 
ist auch ein großer Kühlschrank, 
der zu allen Jahreszeiten gekühlte 
Getränkekisten, Six-Packs und 
Einzelflaschen bereithält. Die 
ebenfalls neue Käse-, Wurst- und 
Fleisch-Bedientheke bietet jetzt 
mehr Platz für SB-Käse. Und für 
Bio-Hackfl eisch schaffte Johan-
nes Ruf einen eigenen Fleisch-
wolf an.

Wer den Laden nach der Wie-
dereröffnung betritt, stellt nicht 
nur die Veränderung im Obst- und 
Gemüsebereich fest. Sie oder er 
werden beim Blick nach links 
auch die neuen Kassen, zwei da-
von sind Stehkassen – die eine gar 
als Infopoint ausgewiesen –, be-
merken. Und dahinter, wo bisher 
das riesige Wasserkistenarsenal 
jeden weiteren Blick ins Ladenlo-
kal versperrte, bietet jetzt eine völ-
lig neue Drogeriemarkt-Abteilung 
alles für Hygiene und Gesundheit. 
Eigene Strahler bringen dort 
besonderes Licht und auch der 
Fußboden hebt sich wohltuend 
von den übrigen Fliesen ab. Die 
Getränkeabteilung ist ins hintere 
linke Eck gewandert und präsen-
tiert sich übersichtlicher als bis-
her. Die vielen kleinen Artikel für 
den Haushalt sind in Zukunft auf 

kleine Regale an den Stirnseiten 
verteilt. An der Außenfassade gab 
es neue Leuchtreklame und verän-
derte Aufkleber auf den Fenstern.

Sehr zufrieden ist Johannes Ruf 
mit der Handwerkerleistung: „Die 
haben einen super Job gemacht. 
Aber auch unsere Mitarbeiten-
den waren in den letzten zehn 
Tagen Spitze. Ich muss mich 
bei allen bedanken.“ Wenn der 
„Edeka-Markt“ am Donnerstag 
ab 7:30 Uhr wieder auf hat, gibt 
es besondere Eröffnungsangebote 
(siehe Anzeige) und für die Kun-
den kleine Überraschungen. Ab 
sofort gelten dann auch wieder die 
üblichen Öffnungszeiten: Montag 
bis Samstag von 7:30 bis 22 Uhr. 
Und ab kommenden Sonntag ist 
sonntags wieder regelmäßig von 
8 bis 12 Uhr – nicht nur zum 
Weckle-Kauf – geöffnet.

Die neuen Tiefkühltruhen wurden mit Regalen überbaut, die zusätz-
lichen Raum schaffen. Fotos: Gerhard Lück

Johannes Ruf ist stolz auf die gelungene Renovierung, die auch zwei neue Stehkassen brachte.

Die Getränkeregale wanderten vom Kassenbereich weg an die hintere 
Ladenwand.Völlig neu und hell präsentiert sich der Drogeriemarkt.

Kirchzarten-Burg  (u . )  Im 
Schwarzwald gilt sie als Cha-
rakterbaum, und auch sonst er-
freut sich der Tannenbaum größ-
ter Popularität. Dennoch ist die 
Weißtanne bedroht. Zur Zeit des 
Waldsterbens litt die Baumart am 
meisten unter den Immissionen. 
Ein wenig tannengemäßer Wald-
bau und überhöhte Wildbestände 
nach Ausrottung deren natürlicher 
Feinde taten ein Übriges: In man-
chen Gebirgen steht die Tanne kurz 
vor dem Aussterben.

Wolf Hockenjos hat ein Buch 

geschrieben, wie man es waldbau-
fachlich, kulturgeschichtlich und 
ökologisch nur sehr selten le-
sen kann: Kenntnisreich, üppig 
bebildert, unterhaltsam, erfah-
rungsreich, ausgereift und mit 
viel Neuem über die heimische 
Waldökologie. 

Wolf Hockenjos, geboren 1940, 
ist Schwarzwälder. Ein Vierteljahr-
hundert leitete er das Staatliche 
Forstamt in Villingen-Schwennin-
gen. Besonders am Herzen liegt 
ihm die Schwarzwaldlandschaft. 
Wo er sie bedroht sieht, greift er zu 

Kamera und Feder. Am Sonntag, 
dem 21.11. um 11.30 Uhr wird 
Wolf Hockenjos im Rahmen der 
Eröffnung des Weißtannenrau-
mes in der Rainhof Scheune in 
Kirchzarten-Burg über die Weiß-
tanne erzählen. Sein kurzweiliger 
Vortrag wird durch zahlreiches 
Bildmaterial ergänzt. Im Anschluss 
lädt der Verein SCHWARZ WALD 
GUT zu einem zünftigen Wälder-
brunch mit Waldexperten. Bitte um 
Anmeldungen bis zum 18.11. unter 
Tel. 07661 / 988 09 21 oder unter 
www.schwarz-wald-gut.de  

Alles im Zeichen der Weißtanne
Wolf Hockenjos weckt Begeisterung für eine bedrohte Baumart

Kirchzarten-Burg (u.) Kochen ist 
Kunst, ist Kultur und Leidenschaft 
– wie kein anderer verbindet der 
beliebte Sternekoch Vincent Klink 
diese Ebenen in seinen TV-Sendun-
gen, Büchern und am Herd seines 
Restaurants „Wielandshöhe“ in 
Szuttgart. Der Spitzenkoch, Autor, 
Unternehmer, Imker und Satiriker 
mag es vielseitig. Und provokativ: 
Mit Genuss knöpft er sich die Bio-
Dogmatiker und Wellness-Talibane 
vor, die bewusst kerngesunden 
Leute zwischen Prenzlauer Berg 
und Schwabing. 

Neben dem Kochen ist Vincent 
Klink bekannt dafür, kein Blatt 
vor den Mund zu nehmen. Seine 

Sternekoch Vincent Klink liest in der 
Rainmhofscheune

Paris“ im Buchladen in der Rain-
hof Scheune in Kirchzarten-Burg 
zu erleben. 

In diesem Buch durchstreift er 
mit uns die Welthauptstadt guten 
Essens: Paris. In dem charmanten 
Plauderton, den seine Leser so 
lieben, fl aniert Klink durch Gegen-
wart und Vergangenheit, sucht nach 
den Spuren von Malern, Dichtern, 
dem Savoir-Vivre und der Grande 
Cuisine. Eine sinnenfrohe Bil-
dungsreise für alle, die der Zauber 
der französischen Hauptstadt in den 
Bann schlägt.

Der Eintritt kostet 14,- Euro, 
Reservierung erbeten unter Tel.: 
07661 / 988 09 21.

Auftritte, bei denen er es sich nicht 
nehmen lässt, zwischendurch zur 
Basstrompete zu greifen, sind 
Kult. Am Montag, 16. November, 
um 20 Uhr ist er mit seinem neuen 
Buch „Ein Bauch spaziert durch www.dreisamtaeler.de
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Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 
Herausgeber: Josef Ruf KG, Scheuergasse 2, 79271 St. Peter

Öffnungszeiten: 
Montag–Samstag: 7.30–22 Uhr
Sonntag:                8–12 Uhr

Ruf
79199 Kirchzarten • Schwarzwaldstraße 20 • Tel.: 07661 4028 

Angebote gelten von Donnerstag, 12.11. bis Samstag, 14.11.2015 

Bio-Hackfleisch 100 g 

Äpfel 
verschiedene Sorten, Klasse I, 1 kg je

Schwarzwaldmilch Jogi 
verschiedene Sorten, 
150-g-Becher je (100 g = € 0,19)

Wienerle 
knackig frisch, 100 g

Ruf’s 
Steinofenbrot
500-g-Laib (1 kg = € 3,00)

Ruf’s Kirschkuchen in der Dose 
400-g-Dose (1 kg = € 13,75)

Löwentaler deutscher Hartkäse 
aus Rohmilch, mind. 45% Fett i. Tr., 
vollmundig und nussig, 100 g

Laugenteile
frei wählbar, 2 Stück (1 Stück = € 0,50)

Fürstenberg Pilsener 
Kiste mit 20 x 0,33-L-Flaschen 
zzgl. 3,10 € Pfand (1 L = € 1,36)

Lachsfilets 100 g

Berliner
3 Stück (1 Stück = € 0,74)

Bischoffinger 
Spätburgunder 
Rotwein lieblich, 
halbtrocken 
oder trocken 
0,75-L-Flasche je
(1 L = € 5,05)

An unserer Fischtheke

2 Stück 3 Stück

Vom Obsthof Ruh
Eröffnungsknüller

-.99

verschiedene Sorten, Klasse I, 1 kg je

1.49

Schwarzwaldmilch Jogi 

-.29

-.59

500-g-Laib (1 kg = € 3,00)

1.50

5.50

deutscher Hartkäse 

-.79

frei wählbar, 2 Stück (1 Stück = € 0,50)

1.-

Fürstenberg Pilsener 

8.99

1.69

3 Stück (1 Stück = € 0,74)

2.22

3.79

79199 Kirchzarten • Schwarzwaldstraße 20 • Tel.: 07661 4028 

Angebote gelten von Donnerstag, 12.11. bis Samstag, 14.11.2015 

WIEDER-ERÖFFNUNG!

Nach unserem 
Umbau ist es soweit!

bei uns im Markt!

Jetzt NEU

am Donnerstag, 12.11.2015, ab 7.30 Uhr. 

Jetzt NEU
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Gut Sehen – Gut AussehenGut Sehen – Gut Aussehen
JETZT SCHON AN 

WEIHNACHTEN DENKEN

GUTSCHEIN
Augeninnendruck-Messung

für eine

Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie eine 
kostenlose Augeninnendruck-Messung im Wert 
von 20,00 €. Das Messergebnis kann aber nur 
Auffälligkeiten zeigen, eine Diagnose kann nicht 
gestellt werden.

Die Messung erfolgt mit einem Non-Contact-Tonometer.

Schwarzwaldstraße 78
79117 Freiburg
 07 61 / 8 88 50 39

In der Passage
Freiburger Straße 6
79199 Kirchzarten

Tel. 07661 / 98 91 03
Fax 07661 / 98 91 06

www.brillen-atelier.com

Ihr Spezialist
für Gleitsicht-, Sport-

und Kinderbrillen

(zva.) Schlechtes Sehen steht oft im 
direkten Zusammenhang mit der 
Leistung in der Schule: Eine Kurz-
sichtigkeit kann zu Schwierigkeiten 
beim Ablesen der Tafel führen, eine 
Weitsichtigkeit dem Schulkind die 
Lese- und Schreibübungen am 
eigenen Tisch unnötig erschweren. 
„Ein Sehtest ist daher schon in 
jungen Jahren überaus sinnvoll“, 
erklärt Thomas Truckenbrod, Prä-
sident des Zentralverbandes der 
Augenoptiker und Optometristen. 

Es sei von großer Wichtigkeit, 
dass im Falle einer Fehlsichtigkeit 
rechtzeitig Maßnahmen ergrif-
fen werden, „da sich das Sehen 
des Kindes sonst nicht optimal 
entwick elt. Bis zu einem Alter von 
sechs Jahren ist der Sehprozess 

noch gut wiederherstellbar, bis 
zum zehnten Lebensjahr wird’s 
schwieriger. Danach ist die Ent-
wicklung abgeschlossen“, erklärt 
Truckenbrod.

Kinder bemerken ihre mangeln-
de Sehleistung oft nicht, da sie 
keine Vergleichswerte haben. Hier 
kennt Truckenbrod einen Trick, mit 
dem Eltern selbst bei Kleinkindern 
einen Sehfehler feststellen können: 
„Sie sollten beobachten, ob das 
Kind in der Lage ist, Dinge zu 
fi xieren. Zum Beispiel, wenn ich 
einem Kind ein Objekt darbiete 
und ein Auge abdecke, dann wird es 
sich sehr beschweren, wenn es das 
Objekt nicht sieht.“ Eltern sollten 
in diesem Fall mit dem Kind einen 
Fachmann aufsuchen. Augenopti-

ker und Optometristen erkennen die 
Anzeichen für eventuelle Sehfehler, 
im Bedarfsfall verweisen sie an 
einen Augenarzt. Zudem wissen 
Augenoptiker um die speziellen 
Erfordernisse von Kinderbrillen 
und können eine Fassung optimal 
an die Gesichtsanatomie anpassen, 
auch im Hinblick auf den Schul-
sport. Denn viele Kinder tragen 
ihre Brille zwar im Alltag, nicht 
aber beim Sport. Ein Grund dafür 
ist, dass eine Alltagsbrille häufi g 
nicht „sporttauglich“ ist. 

Damit ein Kind den Spaß an 
Schule und Sport nicht verliert, 
lohnt der Besuch beim Augen-
optiker: möglichst bevor die Schule 
startet, möglichst bevor Probleme 
entstehen.

Schlechtes Sehen + Unterricht = Probleme 

(djd.) Hippie-Look im Stil der 
Seventies, kuscheliger Strick, 
Kleider in A-Silhouette mit grafi -
schen Prints, romantische Schlup-
pen-Blusen, volumige Capes und 
wadenlange Mäntel mit Leder-
besätzen: Die Herbstmode hält 
viele spannende Looks bereit. 
Trendfarben der Saison sind ne-
ben Schwarz kräftige Rottöne von 
Tomate bis Marsala, leuchtendes 
Azurblau und softe Pudertöne. So-
genanntes Layering - der gute alte 
Zwiebellook - ist ebenso angesagt 
wie Gürteltaschen als Accessoire. 
Auch die Brillenmode zeigt sich in 
dieser Saison vielseitig und verleiht 
dem modischen Herbst-Outfi t den 
richtigen Pep.
Die Brille ans Outfi t anpassen
„Brillen setzen Akzente und geben 
jedem Träger eine individuelle 
Ausdrucksmöglichkeit, ob elegant, 
sportlich, frech, klassisch oder ex-
travagant“, meint Katja Schneider 
vom Verbraucherportal Ratgeber-
zentrale.de. Beliebt bei modebe-
wussten Frauen und Männern sind 
vor allem sogenannte Wechselbü-
gelbrillen wie etwa die Modelle 
von ChangeMe. Austauschbare 
Bügel ermöglichen es, die Brille 
in Sekundenschnelle an das jewei-
lige Outfi t anzupassen. Mit einem 
Fingerdruck auf das Federsystem 
werden die Bügel einfach abgezo-
gen und neue eingesetzt. 

Je nach Stimmung und Anlass 
lässt sich so die perfekte Brille für 
den jeweiligen Moment kreieren, 
sie wird zum raffi nierten Blick-
fang. Das ist deutlich günstiger 

als der teure Neukauf einer Brille 
mit geschliffenen Gläsern. Ein 
Paar Brillengläser kann dabei mit 
beliebig vielen Wechselbügeln 
kombiniert werden und erhält einen 
komplett neuen Look. So bekom-
men etwa randlose Brillen durch 
markante Bügel einen besonderen 
Touch, der klassische Begleiter 
fürs Büro in Schwarz verwandelt 
sich mit kunterbunten Bügeln in 
einen auffälligen Eyecatcher für 
die Party am Wochenende. Unter 
www.changeme-brille.de lassen 
sich die vielseitigen Kombinati-
onsmöglichkeiten am Computer-
Bildschirm ausprobieren.
Wechselbügel in vielen Farben 
und Designs
Holz, Edelstahl, Kunststoff und 
vieles mehr: Die Bügel unterschei-
den sich nicht nur im Material, 
sondern auch in Form, Größe und 
Farbtönen. Farben und Muster 
orientieren sich an den aktuellen 
Modetrends. Flechtlook in Braun- 
und Naturtönen sind etwa in der 
aktuellen Herbstkollektion ebenso 
angesagt wie blumige Muster im 
Flower-Power-Stil, Grafi sches in 
Schwarz-Weiß mit edlen Strass-
steinchen sieht man ebenso wie 
Beerentöne kombiniert mit edlem 
Grau, dezente Karos in herbstlich-
warmen Nuancen oder filigran 
durchbrochene Bügel aus Metallic 
in Azurblau und Schwarz. Mit ei-
nem Griff kann man so die Brille 
nicht nur mit der Kleidung, sondern 
auch mit anderen Teilen wie Arm-
bändern, Ohrringen oder Taschen 
perfekt abstimmen.

Raffi nierter Blickfang
Brillenmode: Sogenannte Wechselbügel sorgen 

für eine große Wandlungsfähigkeit

Die passende Brille verleiht dem modischen Herbst-Outfi t den letzten 
Pep. Foto: djd/Vistan Brillen GmbH www.dreisamtaeler.de

(zva.) Gutes Sehen im Straßenver-
kehr ist überlebenswichtig. Denn 
die Einschätzung einer Gefahren-
situation und die Reaktion darauf 
erfolgt im Bruchteil einer Sekunde. 
Optimales Sehvermögen ist daher 
die Voraussetzung, sich und andere 
Verkehrsteilnehmer nicht unnötig 
zu gefährden. Deshalb rät der 
Zentralverband der Augenoptiker 
(ZVA) allen Verkehrsteilnehmern, 
spätestens beim Wechsel von 
Sommer- auf Winterreifen auch die 
Augen für den Herbst zu rüsten und 
beim Augenoptiker eine Augenprü-
fung zu machen.

Die dunkle Jahreszeit erfordert 
Schwerstarbeit von den Augen der 
Autofahrer. Eventuelle Sehschwä-
chen machen sich bei schlechter 
Sicht wie Nebel, Dunkelheit oder 
Blendung durch die tiefstehende 
Sonne besonders bemerkbar. So 
werden Verkehrssituationen, Hin-
weisschilder, aber auch andere 
Verkehrsteilnehmer mitunter we-
sentlich später oder falsch erkannt. 
Fehlsichtigkeit verlängert Reak-
tions zeit
Nicht nur im Herbst, sondern das 
ganze Jahr über ist eine unerkannte 
Fehlsichtigkeit häufi g der Grund 
für eine verlängerte Reaktionszeit 
und die Fehleinschätzung von 
Gefahrensituationen im Straßen-
verkehr. Deswegen fordert der ZVA 
wie auch verschiedene Politiker die 
Einführung eines verpfl ichtenden 
Wiederholungssehtestes für Füh-
rerscheininhaber. Einen Sehtest 
und eine ausführliche Augenprü-
fung beim Augenoptiker gibt es in 
der Regel ohne Wartezeit und kann 
schnell Aufschluss über eventuelle 
Sehschwächen geben. 

Im Oktober nehmen viele Au-
genoptiker wieder am Licht- und 
Sehtest teil. Zusätzlich zu den 
kostenlosen Tests der Autobeleuch-
tung der Autowerkstätten bieten 
sie in Kooperation kostenlose 
Sehtests an.

Augenprüfung 
für sicheres 
Autofahren 
in der dunklen 
Jahreszeit!

Foto: ZVA
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Kirchzarten (u.) Märchenfreunde 
sollten sich den 22. November vor-
merken, denn dann ist es wieder so-
weit: Das Märchencafé der Freien 
Schule Dreisamtal in Kirchzarten 
öffnet von 15.00 - 18.00 Uhr seine 
Türen für Jung und Alt. Bereits 
in den beiden Vorjahren schlugen 
beliebte Geschichtenerzähler, dar-
unter Gidon Horowitz, die Zuhörer 
in ihren Bann, mit Märchen und 
Geschichten aus alten Zeiten wie 
auch aus der Gegenwart.

Neben bewährten Vortragenden 
wie Frank Reinhard und Susanne 
Schwager, deren Geschichten wie 
die letzten Male von Ulrich Bode 
auf der Violine begleitet werden, 
konnte diesmal mit Helene Alb-
recht eine neue Erzählerin für das 
Märchencafé gewonnen werden. 

Sie bietet „individuelle Märchen“ 
an.

Selbstverständlich kommt auch 
das leibliche Wohl nicht zu kurz: In 
den Pausen werden süße und sal-
zige selbstgemachte Köstlichkeiten 
angeboten, und warme und kalte 
Getränke stehen bereit, um sich für 
die Abenteuer in fernen Ländern 
zu stärken. Für die ganz Kleinen 
liegen Bilderbücher aus, damit 
auch bei ihnen keine Langeweile 
aufkommen kann.

Der Eintritt ist wie immer frei, 
Spenden sind jedoch willkommen. 
Die Einnahmen sollen diesmal 
zur Beschaffung von naturwissen-
schaftlichem Lehrmaterial einge-
setzt werden. Der Veranstaltungs-
ort ist die Freie Schule Dreisamtal, 
Am Fischerrain 9, in Kirchzarten.

Freie Schule Dreisamtal

Märchencafé

Kirchzarten (u.) Am Freitag, 
13. November, von 16.00 bis 
20.00 Uhr und am Samstag, 14. 
November, von 11.00 bis 16.00 
Uhr, fi ndet wieder der beliebte 
Bücherfl ohmarkt im Schülerhaus 
Kirchzarten statt. Zwei Tage 
lang kann ausgiebig gestöbert, 
geblättert und geschmökert wer-
den. Und vielleicht fi ndet sich 
ja unter all den Romanen, Ta-

schenbüchern und Erzählungen 
auch schon das ein oder andere 
Weihnachtsgeschenk. Wer das 
Schülerhaus mit Spenden von 
gut erhaltenen Büchern unter-
stützen möchte, kann diese gerne 
während des Flohmarktes ins 
Schülerhaus beim Schulzentrum 
Kirchzarten bringen. Der gesamte 
Erlös kommt den Projekten des 
Schülerhauses zugute.

Zwei Tage Bücherfl oh-
markt im Schülerhaus

Stegen (u.) Eine Deutsch-Frazö-
sische Lesung „Märchen über das 
Wunder und die Kraft der Musik“ 
mit dem Autor Gilles Marie, wird 
am Sonntag, dem 15. November, 
17.00 Uhr, im Bürgerhaus Stegen 
angeboten, musikalisch umrahmt 
von der Jugendmusikschule Drei-
samtal. Der Eintritt ist frei.

Der erste Weltkrieg. Marcel, 

eigentlich Pianist, liegt in den 
Schützengraben von Verdun und 
hat jegliches Zeitgefühl verloren. 
Alles ist ihm gleichgültig. Doch 
da ist ein Hoffnungsschimmer: 
Ein kleines Haus mitten auf dem 
Schlachtfeld, das noch aus der 
Zeit vor dem Krieg übriggeblie-
ben ist. Dieses Haus ist sein Halt, 
und es übt eine ungemeine An-

ziehungskraft auf ihn aus. Eines 
Tages erhält er den Auftrag, den 
Schützengraben zu verlassen und 
von dem verlassenen Haus aus ein 
Granatenfeuer zu eröffnen. Doch 
als sich Marcel bis zu der Türe 
durchgeschlagen hat und diese 
öffnet, fi ndet er eine Wanduhr, die 
aufgehört hat zu schlagen – und 
ein Klavier …

Mit einer einfachen malerisch-
en Sprache entführt Gilles Marie 
auf das Schlachtfeld von Verdun 
und in die Stille nach der Musik. 
Es ist kein Appell, kein Aufbe-
gehren gegen den Krieg und 
doch eine stille Rebellion und 
ein Hoffnungsschimmer in einer 
Zeit, in der der Krieg noch immer 
allgegenwärtig ist.

Deutsch-Französische Lesung

Märchen über das Wunder und die Kraft der Musik
Musikalisch umrahmt mit Kla vier u. Violoncello

Gidon Horowitz ist einer 
der bekanntesten Mär-
chenerzähler im deutschen 
Sprachraum. 
Seit 1983 entzückt er Kin-
der ab 5 Jahren und Er-
wachsene gleichermaßen. 
Zu seinem umfangreichen 
Repertoire gehören über-
lieferte Volksmärchen aus 
verschiedensten Ländern 
und eigene Märchen. 
Gidon Horowitz, 1953 in 
Tel Aviv geboren, lebt heute 
in Stegen.

Gako Dschori, der im bür-
gerlichen Leben Roland Jen-
ne heißt, ist Zauberkünstler, 
Magier, Gaukler und Ta-
schenspieler. Er bezaubert 
sein Publikum auf eine ganz 
besondere Weise. Bei seinen 
Darbietungen werden kei-
ne Frauen zersägt, Schwe-
ben tun sie auch nicht, und 
Karnickel werden ebenfalls 
nicht aus einem Hut gezau-
bert. Trotzdem hinterlässt 
er stets ein begeistertes und 
verblü�  es Publikum.

Kleinkunst in der Klosterschiire am Freitag:

Karten ab Do., 05.11.2015 im Vorverkauf bei der Bäckerei Café Steimle und der Holzofenbäckerei Ruf inKarten ab Do., 05.11.2015 im Vorverkauf bei der Bäckerei Café Steimle und der Holzofenbäckerei Ruf inKarten ab Do., 05.11.2015 im Vorverkauf bei der Bäckerei Café Steimle und der Holzofenbäckerei Ruf inKarten ab Do., 05.11.2015 im Vorverkauf bei der Bäckerei Café Steimle und der Holzofenbäckerei Ruf inKarten ab Do., 05.11.2015 im Vorverkauf bei der Bäckerei Café Steimle und der Holzofenbäckerei Ruf in
Oberried sowie in Kirchzarten bei der Tourist-Info und im Dreisamtäler-Büro. Und an der Abendkasse.Oberried sowie in Kirchzarten bei der Tourist-Info und im Dreisamtäler-Büro. Und an der Abendkasse.Oberried sowie in Kirchzarten bei der Tourist-Info und im Dreisamtäler-Büro. Und an der Abendkasse.Oberried sowie in Kirchzarten bei der Tourist-Info und im Dreisamtäler-Büro. Und an der Abendkasse.Oberried sowie in Kirchzarten bei der Tourist-Info und im Dreisamtäler-Büro. Und an der Abendkasse.

Am Verkaufsoffenen Sonntag verkündete die Jury vom „Jugend-
Kunstpreis Kirchzarten“ das Thema für das Jahr 2016: „Kontraste“. 
David Klingele, zweimaliger Gewinner des Sonderpreises Fotografi e, 
hatte im Beisein von Bürgermeister und Schirmherr Andreas Hall, 
den Jurymitgliedern, Sponsoren und vielen Gästen in der Sparkasse 
Kirchzarten den geheimnisvoll Umschlag mit dem neuen Thema 
geöffnet. Dann entrollte Simone Gareis-Lusebrink von der Jury ein 
Info-Rollup. Jugendliche zwischen 14 und 20 Jahren haben jetzt bis 
Juni 2016 Zeit, sich künstlerisch mit dem Begriff „Kontraste“ aus-
einanderzusetzen. Die Ausschreibungsbedingungen sind im Internet 
unter www.jumediaprint.de zu fi nden. glü/Foto: Gerhard Lück

Kleintierausstellung

Erleben Sie
 einen tollen Familienausflug 

mit zahlreichen Tieren,  einem 
kleinen Streichelzoo und 

Kükenschaubrüten 
für unsere kleinen Gäste. Sa. 14.11

So. 15.11
ab 13 Uhr   

 von 10 bis 18 Uhr

in der Schwarzwaldhalle St. Märgen

Kleintierfreunde C3 St. Märgen e.V.Wir freuen uns auf Sie!

Die Schautaubenzüchter Gruppe Schwarzwald und die 
Reisevereinigung Breisgau der Brieftaubenzüchter 
beteiligen sich mit ihrer Sonderschau.

Das „prohyb`s und konsorten-Theater“ war mit dem Stück „Der kleine Erdvogel“ in der Kirchzartener 
Bücherstube. Die Bürgerstiftung Kirchzarten hatte die Sportgruppe Krümel und Schüler der Zarduna-
Schule Zarten zu einer Sondervorstellung eingeladen. Die poetisch und zugleich witzige Geschichte über 
Sehnsucht, Träume, eigene Ziele und die Kraft der Phantasie begeisterte das Publikum. Nach der wunder-
schönen Vorstellung bekamen die Kinder und jungen Erwachsenen sogar noch eine Kugel Eis spendiert.

glü/Foto: Privat

Kirchzarten (u.) Bekanntlich 
produziert die Menschheit zu viel 
CO2. Das Klima auf der Erde ver-
ändert sich dadurch, was absehbar 
dramatische Folgen für unseren 
Lebensraum haben wird. Der da-
mals 9 Jahre junge Felix Finkbei-
ner hatte 2007 die Idee, dass jeder 
Mensch ca. 148 Bäume pfl anzt, um 
dem Klimawandel effektiv entge-
gen zu wirken. In den letzten acht 
Jahren wurde durch die Initiative 
„Plant für the Planet“ immerhin 
die stattliche, aber noch lange nicht 
ausreichende Zahl von weltweit 
14,2 Milliarden gepfl anzten Bäu-
men erreicht. Die Idee ist gut, aber 
sie braucht Multiplikatoren.

In den Räumen des St.-Ursula 
Gymnasiums in Freiburg wurden 
nun 35 Kinder – davon 11 aus der 
Freien Schule Dreisamtal (FSD) 
in Kirchzarten zu so genannten 
„Klima botschaftern“ ausgebil-
det, die das Konzept in die Welt 
tragen. Bei einem ganztägigen 

„Nur noch kurz die Welt retten…“
Schülerinnen und Schüler der Freien Schule Dreisamtal pfl anzen Bäume gegen den Klimawandel

Workshop konnten sie eine Menge 
über die Klimakrise lernen, haben 
zusammen Bäume gepfl anzt, und 
vor allem Ideen für erste eigene 
Projekte gesammelt.

So werden am Samstag, den 16. 
Januar 2016 die Klimabotschafter 

im Rahmen des Tags der offenen 
Tür ihrer Schule einen Informa-
tions stand gestalten, um mit Be-
suchern ins Gespräch kommen 
und Spenden zu sammeln. Die 
mit den Einnahmen erworbe-
nen Bäume sollen dann dann in 

Kirch zarten angepfl anzt werden. 
Spenden können auch jederzeit auf 
das Schulkonto, IBAN DE 2643 
0609 6770 0353 1300, Stichwort 
„BAUM“ überwiesen werden – die 
FSD-Klimabotschafter danken im 
Voraus!

Förderverein der Real-
schule am Giersberg
Mitgliederver-
sammlung 
Kirchzarten (u.) Der Förderverein 
der Realschule am Giersberg lädt 
alle Mitglieder am Mittwoch, 25. 
11., 19.30 Uhr, zur Mitgliederver-
sammlung in das Schulzentrum 
Kirchzarten ein. Der Termin ist 
eine gute Möglichkeit sich darüber 
zu informieren, welche Projekte 
der Förderverein unterstützt, wie 
er finanziell aufgestellt ist und 
selbstverständlich besteht die Gele-
genheit eigene Ideen einzubringen 
oder für die Schule passende, för-
dernswerte Projekte vorzustellen.

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 18. Nov.
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Bücherspenden können Freitag und Samstag 
während des Flohmarktes im Schülerhaus 
abgegeben werden.

im Schülerhaus Dreisamtal,im Schülerhaus Dreisamtal,
beim Schulzentrum Kirchzarten

Gerne nehmen wir Ihre (bitte gut erhaltenen) Gerne nehmen wir Ihre (bitte gut erhaltenen) 
Bücher entgegen und verkaufen sie zugunsten Bücher entgegen und verkaufen sie zugunsten Bücher entgegen und verkaufen sie zugunsten Bücher entgegen und verkaufen sie zugunsten Bücher entgegen und verkaufen sie zugunsten 
der Schülerhaus-Projekte.

Krimis

RomaneRomane
SchmökerSchmökerSchmökerSchmökerSchmökerSchmöker

TaschenbücherTaschenbücher

Freitag,13.11.Freitag,13.11.Freitag,13.11.Freitag,13.11.Freitag,13.11.
16 bis 20 Uhr16 bis 20 Uhr

Samstag,14.11.Samstag,14.11.
11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr

Oberried (ch.) Der Lions Club 
Alt-Freiburg lädt am Samstag, 
28. November, 16.00 Uhr zum 
adventlichen Benefizkonzert in 
die Klosterkirche Oberried ein. 
Begleitet wird die Capella Canto-
rum Freiburg unter der Leitung von 
Wilm Geismann von Annette Fab-
riz an der Orgel. Präsentiert werden 
Werke berühmter Komponisten 
alter Musik aus England, sowie des 
Tschechen Antonin Dvorak. Ab-
schließender Höhepunkt festlicher 

Chormusik bilden doppelchörige 
Motetten von Heinrich Schütz und 
der Bach-Familie. Der Erlös des 
Benefizkonzerts fließt über den 
Förderverein des Lions Club Alt-
Freiburg der Jugendarbeit im Rah-
men der Projekte Klasse 2000 und 
Lions Quest zu. Karten zu 15,-€, 
ermäßigt 10,-€ sind erhältlich beim 
BZ-Kartenservice, bei der Tourist-
Info Kirchzarten Tel.: 07661 / 90 
79 80, an der Konzertkasse sowie 
online unter www.reservix.de

„Capella Cantorum 
Freiburg“ 

Benefi zkonzert in der Klosterkirche Oberried

November
201511. MI.

● KIRCHZARTEN St. Martinsum-
zug & Eröffnung der Fasnet am 
Narrenbrunnen. Beginn des Umzugs 
ist um 18.30 Uhr am Bahnhof Kirch-
zarten. Anschließend um 20.11 Uhr 
Eröffnung der Fasnet mit buntem Trei-
ben bis ca. 23 Uhr. Veranstalter: Höl-
lenzunft Kirchzarten
● KIRCHZARTEN/BURG Kino in 
der Rainhofscheune: „Ich und Ka-
minsky“. Regie: Wolfgang Becker. 
Mit Bruno Cathomas, Daniel Brühl, 
Geraldine Chaplin, u.a. Eintritt 7,- €. 
Kartenreservierung unter Tel. 07661-
9880 921oder per Mail: info@buch-
laden-rainhof.de Veranstalter: Buchla-
den in der Rainhofscheune
● ZARTEN Vortrag: Hören, Wahr-
nehmen, Lernen – Wie auditive 
Wahrnehmungsstörungen Lernfä-
higkeit und Entwicklung behindern 
können. Von 19 bis 20.30 Uhr im Al-
ten Rathaus, Raum Dunant. Kosten: 
7,-€. Anmeldung bis 5.11.  erforder-
lich unter Tel. 07661-5821 oder per 
Mail anmeldung@vhs-dreisamtal.de
● BUCHENBACH St. Martinsum-
zug ab 18 Uhr. 
● FREIBURG  Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Ge-
spenster“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 19 Uhr „am Predigertor“, Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6,50 €. Die Führun-
gen fi nden bei jedem Wetter ohne vor-
herige Anmeldung statt. Gruppenan-
meldung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 
60 722 erwünscht.

November
201512. DO.

● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-

amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● FREIBURG Medizinforum: Alter 
ist ein komplexes System – ohne 
Philosophie geht es nicht. Beginn 
ist um 19 Uhr im Wohnstift Freiburg 
Oberau, Rabenkopfstraße 2. Eintritt 
frei, Spenden sind willkommen. Ver-
anstalter: Wohnstift Freiburg
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Scherz, Pre-
stige und Puderstaub“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 19 Uhr Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwabentor). 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6,50 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

November
201513. FR.

● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff. Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-
tere Infos bei Eileen Heizmann, Tel. 
07661 / 9 361 150
● KIRCHZARTEN/BURG Offener 
Freitags-Treff für Menschen mit 
und ohne Behinderung. Ab 14 Uhr 
im Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Liselotte Tritschler, Tel. 
07661 / 99 905

● KIRCHZARTEN Segway Touren 
Dreisamtal. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit Treffpunkt an der Rainhofscheune, 
Burg-Birkenhof. Kosten: 79€. Anmel-
dung und Infos bei Segway Point Frei-
burg, Tel. 0761 / 15 64 81 35. Anmel-
dung bis Mittwoch, 12 Uhr. 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Indische Küche. 
Fruchtig-frische Küche aus Indien. 
Currys, Samos, Chutneys und weitere 
typische indische Speisen mit Fleisch 
und vielen Gewürzen stehen auf dem 
Programm. Dauer ca. 3,5 Stunden. 
Kostenbeitrag: 40,- € zzgl. Lebensmit-
telkosten. Beginn ist um 17.30 Uhr bei 
essen & kochen im Blick, Marktplatz 
3. Anmeldung und weitere Infos unter 
Tel. 07661 / 98 82 951 oder per Mail: 
kontakt@essenundkochen-kirchzar-
ten.de
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal 
im Mehrgenerationenhaus, Bahnhof-
str. 20. Anmeldung erforderlich und 
weitere Info bei Ursula Speer unter 
Tel.: 0173 69 06 586. Veranstalter: 
Bridgeclub Dreisamtal.
● KIRCHZARTEN Schlachtplatten-
Buffet mit zünftiger Live-Musik. 
Beginn ist um 19 Uhr im Restaurant 
Mangusta, Oberrieder Str. 6. Tel. 
07661-90 77 822
● ZARTEN Die Badische Revolution 
in und um Zarten. Eine historisch un-
terhaltsame Tour durch Zarten. Beginn 
ist um 18 Uhr. Weitere Infos fi nden 
sich unter www.buergerverein-zarten.
de
● STEGEN Gesundheitswandern im 
Dreisamtal. Ca. 2-stündige Tour über 
50-150 Höhenmeter. Treffpunkt ist um 
10 Uhr an der Bushaltestelle Kolleg 
St. Sebastian. Wetterfeste Kleidung 
und festes Schuhwerk. Anmeldung 
und Infos: Andrea Maria Riegger, 
Tel. 07661 / 90 40 39 oder per Mail: 
wanderagentur-schwarzwald@gmx.
de Veranstalter: Andrea Maria Riegger
● BUCHENBACH Angehörigen-
forum „Psychische Funkion und 
ihre Störung“. Wenn Menschen psy-
chisch erkranken, kann dies auch für 
ihre Angehörigen das Auftreten von 
vielfältigen Fragen, Problemen und 
persönlichen Herausforderungen be-
deuten. Mit diesem Forum lädt die 
Friedrich-Husemann-Klinik Angehö-
rige, Freunde und Begleiter von psy-
chisch erkrankten Menschen ein. Von 
18.30 bis 20 Uhr im Weidberghaus/
Schulungszentrum der Friedrich-Hu-
semann-Klinik Buchenbach. Anmel-
dung erforderlich beim Sozialdienst 
Frau Gantert/Herr Siebert, unter Tel. 
07661-392-174/-171 oder per E-Mail: 
info@friedrich-husemann-klinik.de 
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 

bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● OBERRIED Info-Café über die 
Aktivitäten der Bürgergemeinschaft 
Oberried (BGO) u.a. mit Blick auf 
das neue Wohnquartier „Ursuli-
nenhof“. Beginn ist um 16 Uhr in der 
Klosterschiire, 1. OG, Ratsstube. Ver-
anstalter: BGO 
● OBERRIED Kleinkunst in der 
Klosterschiire: Zauberhafter Mär-
chenabend mit Gako Dschori & 
Gidon Horowitz. Gako Dschori, der 
im bürgerlichen Leben Roland Jen-
ne heißt, ist Zauberkünstler, Magier, 
Gaukler und Taschenspieler und be-
zaubert sein Publikum auf ganz beson-
dere Weise. Gidon Horowitz ist einer 
der bekanntesten Märchenerzähler 
im deutschen Sprachraum. Seit 1983 

entzückt er Kinder ab 5 jahren und Er-
wachsene gleichermaßen. Der Abend-
genuss beginn um 20 Uhr. Karten zu 
12,-€ sind erhältlich im Vorverkauf: 
Holzofenbäckerei Ruf in Oberried 
sowie bei der Tourist-Info in Kirchzar-
ten. Veranstalter: Gemeinde Oberried.
● FREIBURG Messe marktplatz 
ARBEIT SÜDBADEN: Von 10 bis 
17 Uhr können junge Menschen in der 
Phase der Berufsorientierung mit Hilfe 
der Informationen und Beratung von 
rund 100 Ausstellern Informationen 
sammeln. Weitere Infos unter: www.
marktplatzarbeit.de
● FREIBURG Mobilfunk und kein 
Ende? Ein Forum fragt nach. 16 
Uhr: Elektrosensible berichten – u.a. 
mit Ulrich Weiner, 17 Uhr: Dr. Med. 
Wolf Bergmann: Fremdtaktung oder 
Selbstbestimmung, 18 Uhr: Bernd 
Irmfrid Duzinski, Richter am Ver-
waltungsgericht a.D.: Mobilfunk und 
kein Ende? 19.30 Uhr: Prof. Dr. Klaus 
Buchner, MdEP, ÖDP: Gesundheits-

www.dreisamtaeler.de

Der Winter ist die Sünd‘,
 Die Buße Frühlingszeit,

 Der Sommer Gnadenstand,
 Der Herbst Vollkommenheit.

Mit dieser Herbstweisheit des Arztes, Priesters und Dichters Angelus Sile-
sius (1624 - 1677) möchten wir gerne dieses gelungene Foto unseres Lesers 
Waldemar Drachenberg versehen. Es zeigt den Waldsee im Freiburger 
Osten in jahreszeitlicher Vollkommenheit.    Foto: Waldemar Drachenberg

Veranstaltungen
Seite 12
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Montag, den 16. November um 20 Uhr 

Vincent Klink liest 
aus seinem aktuellen Roman

im Buchladen in der Rainhofscheune
Eintritt 14,- Euro 

Bitte Reservieren unter Tel. 0 76 61 - 9 88 09 21

Freiburg (u.) Eine Brauerei-Tour 
der besonders spannenden Art gibt 
es ab sofort wieder in der Freibur-
ger Brauerei GANTER: Was als 
friedlicher Rundgang durch Sud- 
und Kesselhaus beginnt, wird zu 
einem gruseligen Rätsel, das die 
Besucher mitten ins Geschehen 
bringt: Ist das noch Spuk oder 
treibt hier schon ein Mörder sein 
Unwesen? 

Blutfl ecken und Geheul, min-
destens eine Leiche und eine 
Ge schichte, die die Besucher mit 
Leidenschaft, Liebe und Hass in 
ihren Bann zieht – und sie selbst 
zu Ermittlern werden lässt, die 
auf sich aufpassen müssen. Bei 
diesem mörderischen Blick hinter 
die Kulissen der Brauerei gärt es 

Kartenverlosung
Ganter Krimi-Führung 

Der Dreisamtäler  und die 
GANTER-Brauerei verlosen 
2 x 2 Karten für eine Krimi-
Führung  am 18. 11. 2015 in 
der Brauerei. Die Frage lautet 
„Wo beginnt der Rundgang zur 
Brauerei-Führung?“. 
Senden Sie die Lösung per Post-
karte an Dreisam Verlag GmbH, 
Freiburger Str. 6, 79199 Kirch-
zarten, per Fax an 07661 / 3532 
oder per e-Mail an info@dreis-
amtaeler.de. Einsendeschluss ist 
Samstag, der 14. 11. 2015

Hopfen & Totschlag 
Krimi-Führung in der Brauerei GANTER

so richtig.
Ein nicht ganz bierernster Krimi-

Spaß, bei dem Leib & Seele auf 
keinen Fall zu kurz kommen: Im 
Preis von 49,- Euro pro Person ist 
ein Essen enthalten (auch vegeta-
risch), zwei Getränke und inmitten 
der Führung durch die Brauerei 
ein ereignisreicher Live-Krimi mit 
Hopfen & Totschlag.

Die nächsten Termine sind am 
18. November und 7. Dezember 
2015, sowie am 20. Januar, 24. 
Februar und 16. März 2016. Die 
Veranstaltung eignet sich auch für 
Firmenfeiern, Betriebsausflüge 
oder als privates Event für Gruppen 
ab 25 Personen.

Nähere Infos und Reservierun-
gen unter Tel.: 0761 / 2185 - 600 
oder unter www.gantersbierkrimi.
de.

Kirchzarten (u.) Zwei Chöre, 
„InJoy“ unter der Leitung von 
Sonja Kreiner und „Stimmga-
be“ unter der Leitung von Ralf 
Röcke, geben gemeinsam am 
Sonntag, dem 22. November, 
um 19.00 Uhr in der Ev. Kirche 

in Kirchzarten, Schauinslandstr. 
8, ein großes Konzert. 

Sie singen Lieder über die 
Liebe und die Achtsamkeit 
für unsere Erde. Dabei wird 
musikalisch weit gereist: Afri-
kanisches, Irisches, Lateiname-

rikanisches, Gospel und eigene 
Kompositionen werden erklin-
gen, von den Bergen bis ans 
Wasser, Popsongs und Gebete.

Der Eintritt ist frei, Spenden 
willkommen. Weitere Infos auf 
www.sonjakreiner.de.

Doppel-Chor-Konzert 
„Liebe und Achtsamkeit für die Erde“

St. Peter (ch.) Am Sonntag, 15. 
November, um 17.00 Uhr fi ndet in 
der Reihe Concerts spirituels im 
Fürstensaal des Geistlichen Zent-
rums St. Peter ein außergewöhnli-
ches Konzert statt. Christine Busch, 
Violinprofessorin aus Stuttgart, 
spielt zwei Schlüsselwerke der Vio-
linmusik Bachs. Der Thomaskantor 
war ein hervorragender Violinist 
und schuf mit seinen sechs Sonaten 
und Partiten für Violine Solo ein 
epochales Werk der Geigenlitera-
tur. Christine Busch, Konzertmeis-
terin bei Philippe Herreweghe, ist 
auf modernem wie dem histori-
schen Instrument zuhause und geht 
an Bachs gigantische geigerische 
Herausforderung natürlich und 

Concert spirituel im Fürstensaal des 
Geistlichen Zentrum in St. Peter

ungezwungen heran und macht es 
dem Hörer mit ihrer fantastischen 
Ruhe und Gelassenheit angenehm 

Bachs Gedankenwelt zu folgen. 
Die geniale Akustik des Fürsten-
saales wird für den Vortrag dieser 
Gipfelwerke sehr von Nutzen sein. 
Tiefgründigstes Werk dieser Art ist 
die berühmte „Chaconne“, in der 
Bach zeigt, wie ein einziges Thema 
auf einem einzigen Instrument sich 
in einen musikalischen Kosmos 
verwandeln kann. Dr. Meinrad 
Walter wird die musikalischen 
Darbietungen kenntnisreich mode-
rieren. Karten 15 €, erm. 10 € (zzgl. 
VVK); freie Platzwahl, Vorverkauf 
an BZ-Vorverkaufsstellen und di-
rekt www.reservix.de , Abendkasse 
in der Pforte des Geistlichen Zen-
trums ab 16 Uhr geöffnet, www.
barockkirche-st-peter.de

Christine Busch.  Foto: privat

www.dreisamtaeler.de

Gefahr beim Mobilfunk...und seine 
Alternativen! Pfarrsaal St. Urban, 
Hauptstr. 42, Freiburg-Herdern.
● FREIBURG Rainer Maria Rilke 
„Ich lebe mein Leben in wachsen-
den Ringen“. Ein musikalisch-litera-
risches Program über das vielfältige 
Schaffen des Dichters Rainer Maria 
Rilke (1875-1927) und seine Ent-

wicklung in der ersten Lebenshälfte. 
Beginn ist um 17 Uhr im Wohnstift 
Freiburg Oberau, Rabenkopfstraße 2. 
Eintritt frei, Spenden sind willkom-
men. Veranstalter: Wohnstift Freiburg

Fortsetzung im Internet unter
www.dreisamtaeler.de/

veranstaltungen.html 

www.baeren-zarten.de

Kunsthandwerk ∙ Kinderprogramm ∙ Live-Musik 
Samstag ab 20.00 Uhr Ü30 Party mit DJ Kai Wissler im Gewölbekeller

Adventszauber in Zarten 
20. - 22. November 2015

Fr 17.00 - 20.00 Uhr | Sa 14.00 - 20.00 Uhr | So 11.00 - 18.00 Uhr

Kirchzarten-Burg  (u.)  Der 
Schwarzwald, die Welt zwischen 
hohen Tannen: Für den einen 
Urlaubsparadies für den anderen 
täglicher Überlebenskampf - und 
so ist der Hochschwarzwälder 
„Fidelius Waldvogel“ nicht über 
alle Errungenschaften der Neuzeit 
glücklich. Wie hält sich also einer 
über Wasser, der nicht mit dem 
Strom schwimmt und im Umgang 
mit seiner Umwelt auf tiefgreifen-
de Fragen stößt?

Auf seiner Suche nach zufrie-
denstellenden Antworten kommt 
der urige Schwarzwälder immer 
mehr ins Strudeln. Mit Akkorde-
on und Gitarre versucht er sich 
aus seiner Gedankenwelt frei zu 
schwimmen. Im Untergehen singt 
er noch mit Herzenslust und siehe 
da - Er bleibt über Wasser! 

Auf Einladung des Vereins 
SCHWARZ WALD GUT ist Mar-
tin Wangler am Sonntag, dem 22. 
11. um 15 Uhr zur Eröffnung des 
Weißtannenraumes in der Rain-
hof Scheune in Kirchzarten-Burg 

Martin Wangler kommt 
in die Rainhof Scheune. Kabarett und Musik zur 

Eröffnung des Weißtannenraumes

zu sehen. Näheres unter www.
schwarz-wald-gut.de 

Veranstaltungen Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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SV Eschbach 1967
Ringwettkämpfe 
Stegen-Eschbach (u.) Die erste 
Mannschaft des Sportverein Esch-
bach 1967 tritt am Samstag, dem 
14. November, gegen die Mann-
schaft des KSV Kirrlach an. Beginn 
ist um 20.00 Uhr in der Sporthalle 
Eschbach. Die Ringer freuen sich 
auf viele Zuschauer, die die Mann-
schaft anfeuern. Viele interessante 
Berichte über die diesjährige Rin-
gersaison gibt es auf der Website 
www.sportverein-eschbach.de.

EinEinEinEinEinwurwurwurwurwurf aus der Ff aus der Ff aus der Ff aus der Ff aus der Fanecanecanecanecaneckkkkkeeeee

SC Spiel beim Tabellenschluss-
licht kann nicht erwärmen

Es ist Samstagnachmittag. Halb Eins. Ein wahnsinnig schöner Herbst-
tag. T-Shirt-Wetter und gefühlte 28 Grad – und das im November! Die 
Freiburger sitzen zum Sonnenbaden in den Straßencafés oder machen 
sich auf zum Herbstspaziergang in den Wald oder an die Dreisam. 
Ich dagegen sitze mit über 100 weiteren SC-Fans im abgedunkelten 
Gastraum des PTSVJahn, wo an zwei XXL-Großeinwänden und 
mehreren riesigen Flachbildschirmen das SC Spiel gegen Duisburg 
gezeigt wird. „4:1 gewinnt Freiburg“, „Ach was, 6:1, die sind doch 
Letzter!“ tippen die Jungs am vordersten Tisch. „Ich bin schon froh, 
wenn wir 1:0 gewinnen“, murmelt ein älterer Mann mit SC Schal am 
Stammtisch weise. Dann wird die Aufstellung eingeblendet. „Petersen 
spielt ja doch!“ „Und auch Grifo“ freut man sich lautstark. Jetzt kann 
ja nichts mehr schief gehen!
Die Streich-Elf macht es auch ganz gut in der Anfangsphase, nur ein 
Tor will nicht gelingen. Dann ist auf einmal wieder der Wurm drin und 
unvermittelt steht es 1:0 für Duisburg.
In der Halbzeit zieht es die meisten nach draußen. Die einen zum 
Rauchen, die anderen, um wenigstens kurz die wärmende Herbstsonne 
zu genießen. Natürlich wird heftig diskutiert. Jeder hat seine eigene 
Theorie, was besser werden muss in der zweiten Hälfte.
Doch es wird nicht besser. Amir Abrashi gelingt dann wenigstens 
noch der Ausgleichstreffer. Nach Schlusspfi ff leert sich der Gastraum 
schnell. Ein Unentschieden beim Tabellenschlusslicht fühlt sich halt 
an wie eine Niederlage.
Die knallharte Spielanalyse gibt es dann auf der Damentoilette. Beim 
Fangespräch während des Händewaschens: „Das war ja mal wieder 
nichts!“ - „Aber wir schauen trotzdem das nächste Mal wieder. Die 
Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt“.
Ich hoffe, beim nächsten Mal ist wenigstens Schmuddelwetter und 
nicht wieder so ein herrlicher Herbsttag wie am Samstag – dann tut es 
wenigstens nicht ganz so weh!

Gisela Heizler-Ries

Oberried (u.) Einen symbolischen Spendenscheck in Höhe von 1.600.- 
Euro konnte BBBank-Filialdirektor Rüdiger Bräutigam im Oktober 
2015 an die Jugendabteilung der Sportfreunde Oberried übergeben. 
Das Foto zeigt Rüdiger Bräutigam mit den D-Junioren der SF Ober-
ried und ihren Trainern in den neuen Trikots. Mit dem gespendeten 
Betrag wird zudem Trainingsmaterial für alle Jugendteams ange-
schafft. Die Sportfreunde Oberried bedanken sich auf diesem Weg 
bei Rüdiger Bräutigam und der BBBank ganz herzlich! Foto: privat

Freiburg (hr.) Bienvenue sur le 
site du Sport-Club Freiburg! Als 
erster deutscher Profi -Fußballclub 
bietet der SC Freiburg auf seiner 
Website einen Bereich in fran-
zösischer Sprache an. Mit dem 
Angebot reagiert der SC auf die 
immer größer werdende Anzahl 
von Fans im benachbarten Elsass. 
„Durch das Angebot wollen wir 

unsere Verbundenheit mit der 
Oberrhein-Region zum Ausdruck 
bringen und unseren elsässischen 
Fans einen zusätzlichen Service 
bieten“, sagt SC-Präsident Fritz 
Keller. Seit vielen Jahren spielen 
französische und französischspra-
chige Spieler in Freiburg und der 
Verein hat immer schon eine enge 
Anbindung an den französischen 

Nachbarn gepfl egt. 
Die französische Version der 

Internetseite des Sport-Club Frei-
burg ist über www.scfreiburg.
com zugänglich und bietet auf 
Französisch die Spielberichte der 
Profi s, Spielvorschauen, Saison-
plan, praktische Informationen 
wie Spielerportraits, Anfahrt, 
Tickets etc. sowie Informationen 

zur Geschichte des Clubs und der 
Freiburger Fußballschule. Für 
französische Medien bietet der 
Sport-Club auf Anfrage kostenlo-
se Spielberichte in französischer 
Sprache an. Die Informationen 
zum Sport-Club für unsere Nach-
barn jenseits des Rheins sind ein 
erster Schritt, das internationale 
Angebot weiter auszubauen.

SC startet Internetangebot in französischer Sprache

Kirchzarten (u.) Zum Saisonab-
schluss 2015 trifft sich die Sportab-
zeichengruppe des SV Kirchzarten 
am Mittwoch, 25. November, 
18.30 Uhr im Zarduna beim Cam-
pingplatz Kirchzarten. Zu diesem 
gemütlichen Beisammensein, bei 

dem auch die Urkunden und Ab-
zeichen für dieses Jahr ausgegeben 
werden, sind alle Teilnehmer der 
Übungsabende und alle Mitglie-
der der Sportabzeichengruppe 
mit ihren Angehörigen herzlich 
eingeladen.

SV Kirchzarten
Saisonabschluss Sportabzeichengruppe

Stegen-Attental (hr.) Sie treffen sich 
jeden Mittwoch zu einer Wanderung. 
Heute, am 11. November 2015, 
feiern die Wander-Freunde-Freiburg 
im Wald-Café Faller im Attental ihr 
15-jähriges Jubiläum. Denn hier hat 
alles einst begonnen. 

Im Sommer 2000 kehrte hier die 
Wandergruppe „Mooswald“, beste-
hend aus Werner, Wolfgang, Heinz 

und Romi aus Freiburg-Mooswald, 
Robert aus Neuburg und Manfred 
aus Oberried-Weilersbach, nach 
einer Wanderung ein. Hier saß man 
in gemütlicher Runde, als sich Erich 
Müller dazugesellte, eine Runde 
bestellte und von seiner Wander-
gemeinschaft „Müller“ berichtete. 
Es wurde ein feucht-fröhlicher 
Nachmittag und man beschloss, zu 

Wandern ist so schön . . .
Wander-Freunde-Freiburg feiern 15-jähriges Jubiläum

fusionieren und die Wandergruppe 
„Wander-Freunde-Freiburg“ wurde 
gegründet. Zuerst einmal monatlich, 
dann 14-täglich und zwischenzeit-
lich, da die meisten das Rentenalter 
erreicht haben, jede Woche, trifft 
sich die Gruppe bei jedem Wetter im 
Hauptbahnhof oder in der Markthalle 
in Freiburg. Von dort geht es mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln auf in den 
Hochschwarzwald, zum Schluchsee 
oder Titisee, nach Breitnau, Hin-
terzarten oder ins Höllental, aber 
auch nach Emmendingen, Elztal, ins 
Markgräfl erland, ins Münstertal oder 
an den Kaiserstuhl. Beim abschlie-
ßenden gemütlichen Beisammensein 
sind laut Satzung „Stammtischparo-
len und Frotzeleien erlaubt. Wird ein 
Kalauer erzählt, sollte gelacht oder 
geschmunzelt werden, wenn nicht, 
hat der Erzähler mit Repressalien zu 
rechnen. Höchststrafe: Eine Runde.“ 

Auch eine Homepage wurde 
zwischenzeitlich erstellt, auf www.
wander-freunde-freiburg.npage.de 
kann man zahlreiche Fotos, Wander-
touren und nette Episoden entdecken. 

Eine eigene Vereinsfl agge ziert bei 
jedem Treffen den Tisch und einmal 
jährlich sind die Ehefrauen zum 
Wandertag eingeladen. 

Anlässlich des heutigen Jubiläums 
treffen sich die Wander-Freun-
de-Freiburg an der Endhaltestelle 
Lassbergstraße in Littenweiler um 
erneut, wie beim ersten Treffen, im 
Wald-Café-Faller einzukehren. Vor 
15 Jahren wanderte man noch von 
Littenweiler ins Attental, heute, da 
alle Herren schon im gesetzteren 
Alter sind, geht die Fahrt mit dem 
Ebneter-Busle noch bis zur Endhal-
testelle. Im Wald-Café Faller wird 
dann „Wandergruppen-Manager“ 
Romi Florath, von allen als „Motör-
le“ des Vereins bezeichnet, über 
die Chronik des Vereins referieren 
und so manchen Kalauer zu Gehör 
bringen. 

Lustig wird es sicherlich wieder 
zugehen wie bei jedem der mehr als 
500 Wandertouren seither. Und wie-
der werden sich alle am Ende einig 
sein „Wandere isch sooo schön, wenn 
numme die dubligi Lauferei nit wär!“

Lustig geht es stets zu, bei den Wander-Freunden-Freiburg. Heute 
feiern sie ihr 15-jähriges Jubiläum im Wald-Café Faller, wo einst 
alles begann. Foto: privat

St. Peter  (ch.)  Im Rettungs-
schwimmkurs kompakt erfä hrt der 
interessierte Wassersportler Wis-
senswertes ü ber Gefahren am und 
im Wasser, spezielle Rettungstech-
niken im Wasser, Hilfsmittel fü r die 
Wasserrettung und die Versorgung 
Verunfallter an Land. Die Ausbil-
dung umfasst einen vorbereitenden 
Abend sowie zwei ganze Tage und 
fi ndet an folgenden Terminen statt: 

Do, 26.11., 18.15 bis 20.15 Uhr, 
Mo, 07.12., 19.45 bis 21.00 Uhr, 
Sa, 12.12., 8.00 bis 17.00 Uhr, So, 
13.12., 8.00 bis 16.00 Uhr. Zum 
Abschluss kann das Deutsche Ret-
tungsschwimmabzeichen in Bronze 
oder Silber erworben werden. Der 
erste Termin fi ndet im Hallenbad 
St. Peter statt. Zeitgleich wird ein 
verkü rzter Kurs angeboten, bei dem 
ein vorhandenes Rettungsschwimm-

abzeichen aufgefrischt werden kann. 
Wie man in alltä glichen Situationen 
schnelle Hilfe leisten kann, erfä hrt 
man im Erste- Hilfe-Kurs. Die Dauer 
beträ gt erstmalig nur noch einen 
Tag (9 x 45 Minuten). Termin: Sa, 
21.11.2015 von 8.30-17.30 Uhr, 
Haus der Gemeinschaft in St. Peter. 
Info-Tel.: 07660 / 91 999 10. Weitere 
Infos und Anmeldung unter www.
st-peter.dlrg.de.

Retten und Helfen lernen bei der DLRG

Buchenbach (glü.) Man musste 
nicht unbedingt Schalke 04-Fan 
sein, um sich von der Fußballbe-
geisterung des „Mister Fallrück-
zieher“ Klaus Fischer anstecken 
zu lassen. Und erzählen kann der 
Altmeister aus dem Ruhrgebiet mit 
großer Begeisterung. Vier Tage war 
er jetzt auf dem Kunstrasenplatz der 
Spvgg. Buchenbach, um gemein-

sam mit zwei weiteren Trainern, 
den ehemaligen Bundesligaspielern 
Horst „Pille“ Gecks und Vlado Sa-
ric, 35 Jungs und Mädels zwischen 
7 und 14 Jahren die Grundlagen 
eines erfolgreichen Fußballspiels 
zu vermitteln und ihnen aus seiner 
Trickkiste wertvolle Techniktipps 
zu vermitteln.

Klaus Fischer kommt aus dem 

Die wichtigsten Grundlagen des Fußballspiels gelehrt
Die „Klaus-Fischer-Fußballschule“ trainierte 35 junge Fußballer bei der Spvgg. Buchenbach

Hannes ist ganz stolz auf die Autogramme von Vlado Saric, Klaus 
Fischer und Horst Gecks (v.r.) auf seinem Trikot.

Fotos: Gerhard Lück

Bayrischen Wald und erzielte in 
seiner Jugend Erfolge im Eis-
stockschießen bis hin zum Euro-
pameister. Der Mönchengladbacher 
Meistermacher Hennes Weisweiler 
entdeckte ihn als Spieler des SC 
Zwiesel bei einem Lehrgang. Es 
folgten 535 Bundesligaeinsätze 
bei 1860 München, Schalke 04, 1. 
FC Köln und VfL Bochum sowie 
47 Einsätze in der Nationalmann-
schaft. Dabei schoss er 302 Tore. Er 
sah in seiner Laufbahn nur einmal 
eine rote Karte – und die ausgerech-
net beim Spiel in Dortmund. Von 
1988 bis 1995 arbeitete er v.a. bei 
Schalke als Trainer. 1997 eröffnete 
Fischer seine Fußballschule.

Die Spielvereinigung Buchen-
bach veranstaltet immer wieder 
interessante Trainingslager für den 
Nachwuchs, so wie im letzten Jahr 
die „Füchsletage“ mit dem SC Frei-
burg. Jetzt hatte Omar Köhn, einer 
der Spvgg.-Trainer und Schalke-
Fan, den Kontakt zu Klaus Fischer 
hergestellt. Täglich vier Stunden 

trainierten die Nachwuchskicker 
in drei unterschiedlichen Gruppen 
mit den „alten Fußball-Experten“. 
Sie lernten zwar nicht den Fischer-
Fallrückzieher, aber hörten immer 
wieder von ihm, dass fünf Grundla-
gen wichtig sind: „1. Sicheres Lau-
fen mit dem Ball; 2. Ball stoppen in 
jeder Lage; 3. sauberes und klares 
Pass-Spiel; 4. den Kopf heben und 
nicht immer auf den Ball schauen, 
um den Mitspieler und den Raum 
zu sehen und 5. laufen können, also 
Kondition haben.“

Für alle Kids gab es ein komplet-
tes Klaus-Fischer-Fußballschule-
Trikot mit Hose und Hemd, das bei 
einigen am Ende voller Autogram-
me war. In der Sportgaststätte be-
kamen alle mittags warmes Essen. 
Im Übrigens meinte es das tolle 
Herbstwetter mit allen sehr gut. 
Omar Kühn und Clemens Löfl er, 
Spvgg.-Jugendleiter, waren am 
Ende mehr als zufrieden mit dem 
Fußballcamp: „Das wiederholen 
wir bestimmt nochmal.“

Zwei Marathon-Läufer vom SV Kirchzarten gingen jetzt sehr er-
folgreich beim New-York-Marathon an den Start. Sie kamen mit 
tollen Zeiten und Platzierungen nach Hause. Stefanie Doll war als 
34. schnellste deutsche Frau in 2:56:25 Std. und Victor Larisch kam 
nach 2:39:07 Std. als 80. Mann ins Ziel im Central-Park. Nahezu 
40.000 Läufer(innen) nahmen an diesem begehrten Stadtmarathon 
in New York teil. glü/Fotos: Privat

www.dreisamtaeler.de

Stegen (de.) Das erste Schlachtplat-
ten-Essen der Wandergruppe Stegen 
e.V. im November 2014 war ein voller 
Erfolg und fand großen Anklang bei 
Schlachtplatten-Liebhabern. Klar 
war deshalb, dass die Wandergruppe 
auch in diesem Herbst wieder ein 
Schlachtplatten-Essen veranstaltet. 
Die Idee dazu stammt von dem rühri-
gen Vorstand Franz Klingele, der mit 

dieser Veranstaltung den richtigen 
Riecher hatte. 

Das Speisenangebot umfasst ne-
ben der klassischen Schlachtplatte 
bestehend aus Blut-und Leberwurst, 
Kesselfl eisch, Kartoffelbrei, Sauer-
kraut und Apfelmus auch die ange-
räucherte Bratwurst mit Kartoffelbrei 
und Sauerkraut. Ebenso dürfen Most 
und frischgepresster Apfelsaft nicht 

fehlen.
Küchenchef Norbert Scholz und 

sein Team überzeugen seit vielen 
Jahren die Gäste der Wandergruppe 
Stegen e.V. bei den IVV-Wandertagen 
und dem Frühjahrsmarkt mit ihrer 
Kochkunst und werden dies auch 
am kommenden Samstag mit dem 
Schlachtplatten-Essen wieder tun.

Die Wandergruppe Stegen e.V. freut 

sich auf zahlreiche Besucher aus Ste-
gen und Umgebung, so Vorstandsmit-
glied Siegbert Kranzer, und wünscht 
allen Gästen einen guten Appetit 
und ein geselliges Zusammensein in 
froher Runde.

Das Schlachtplatten-Essen fi ndet 
am kommenden Samstag, den 14. 
November 2015, ab 16 Uhr in der 
Stegener Kageneckhalle statt.

Schlachtplatten-Essen der Wandgruppe Stegen e.V.
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Sie sind kontaktfreudig und schätzen den Umgang mit Menschen? Sie 
sind sowohl technisch als auch naturwissenschaftlich interessiert und 
streben einen abwechslungsreichen Beruf mit überdurchschnittlicher 
Bezahlung an? Sie suchen einen Arbeitsplatz mit sicherer Zukunfts-
perspektive? Dann besitzen Sie bereits gute Voraussetzungen für die

Wir bilden aus!

Ausbildung zum 
Hörakustiker (m/w)
in Kirchzarten 
oder Freiburg-Littenweiler

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Weitere Informationen über eine 
Karriere bei iffland.hören. finden Sie 
unter www.iffland-hoeren.de www.iffl and-hoeren.de

Ihre aussagekräftige Bewer-
bung senden Sie bitte an:
iffland hören GmbH & Co. KG
Filiale Kirchzarten
z. Hd. Herr Florian Lehmann
Schwarzwaldstraße 19
79199 Kirchzarten
kirchzarten@iffland-hoeren.de

www.cm-immobilien.de
Tel. 07661 - 90 88 90

Immobilien-Angebote

Wir erweitern

unseren Betrieb und 

suchen ab sofort:

Landgasthof Bären
Familie Thomas Steinhart
Bundesstraße 21
79199 Kirchzarten - Zarten

• ausgebildete Servicekraft m/w
• gelernte Restaurantfachkraft m/w
• qualifizierte Restaurantleitung m/w 
Wir bieten:
• geregelte Arbeitszeiten
• sehr gute Bezahlung, plus Zuschläge

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre telefonische bzw. schriftliche  
Bewerbung an:

Tel:  + 49 (0) 76 61 / 68 20
Mobil:  + 49 (0) 171 / 364 77 88
E-Mail: info@baeren-zarten.de
Internet: www.baeren-zarten.de

Mietgesuche
Lehrerin (30 J) sucht Whg. ab 
2 Zi., ab 50 qm, nach Mgk. m. 
Stellpl/G., Balkon/Terrasse, Kel-
ler/Abst.raum in Kirchzarten, Lit-
tenw., Wiehre, Kontakt: vmsc@
gmx.net, Tel.: 07661 / 62 80 522

Angestellte Mitte 20, NR, zuver-
lässig u. unkompliziert, sucht auf 
01. 02. 2016 eine 2-3 Zi.-Whg. bis 
650.- WM im Freiburger Osten.  
Tel.: 0176 - 64 36 36 44, 
franksara@web.de

Pädagogin sucht WG/Whg.
grün, ruhig, hell WM max. 550.-€
Tel: 0176 - 21 84 79 95

Vermietungen
Traumhafte Maisonette-Whg. in 
Littenweiler zu vermieten, 3,5-Zi.
1.210.- € KM, m.benzina@benzi-
na-kommunikation.de

Tiefgaragenstellplatz nähe Bhf. 
Kirchzarten zu vermieten, 60.- €/
Monat, Tel.: 0152 - 551 87 670

Barrierefreie Wohnungen in 
Kirchzarten/Burg ab sofort zu 
vermieten. Bevorzugt Menschen 
mit Behinderung. 
Whg. 1: ca. 60 qm, 1,5-Zi., 
Küche, Bad/WC, Flur u. Balkon 
sowie Stellplatz und Garten-
anteil. Mtl. Miete 535.- € zzgl. 
125.- € NK und Kaution
Whg. 2: ca. 55 qm, 1,5-Zi.,
Küche, Bad/WC, Flur sowie 
Stellplatz und Gartenanteil. 
Mtl. Miete 475.- € zzgl. 100.- € 
NK und Kaution
E-Mail: sorgius@sutter3kg.de

Friseurin gesucht
gern Vollzeit oder Teilzeit 

(20-30 Std./Wo)
Wir freuen uns auf Sie!

Emotion Hairstyle
FR-Littenweiler

Tel. 0761 - 6 91 02 oder
emotionhairstyle@t-online.de

Stellenangebote

CAD-Konstrukteur m/w
für Schal- u. Bewehrungspla-
nung in Festanstellung gesucht.
Info u. Kontakt: www.chp-con.
de/Stellenangebote
CHP - Planung für Europa

Stellengesuche
Zahnarzthelferin 47 Jahre sucht 
nette Praxis für Wiedereinstieg 
Assistenz TZ oder Minijob,
neustart16@gmx.de

Bürokauffrau sucht Nebenjob, 
w. 48, langj. Erf./ 2x/Woche ab 14 
Uhr oder n. Absprache,
jobsucheinfo@gmail.com

Littenweiler (u.) Seit Monatsanfang hat Johannes Ruf mit seiner Holzofenbäckerei eine neue Filiale in 
Freiburg-Littenweiler in der Reinhold Schneider Straße eröffnet. In der Vorkassenzone des Treff Marktes 
gibt es das bekannte und beliebte Holzofenbrot nun auch im Freiburger Osten. 
In der kleinen, aber feinen Filiale gibt es das ganze Sortiment vom Brot bis zu den leckeren Snacks und 
im kleinen Sitzbereich haben die Kunden die Möglichkeit, eine der Kaffeespezialitäten zu genießen. 
Die Filiale ist montags bis samstags von 8.00 - 20.00 Uhr geöffnet. Neu ist die Sonntagsöffnung. Auch 
sonntags gibt es von 8.00 - 12.00 Uhr knusprige Brötchen und frisches Brot. Unser Bild zeigt Mitarbei-
terin Rosa Monaca. Foto: Gisela Heizler-Ries

Wiehre (u.) Ob die kommende 
Wintersport-Saison Freude macht, 
hängt entscheidend auch von der 
richtigen Ausrüstung ab. Sie muss 
zur Person, zum eigenen Anspruch 
und zum Budget passen. Wer für 
Pisten und Loipen, Rodelbahnen 
oder Eishallen noch gutes und 
günstiges Material benötigt oder 
einfach sehen möchte, was es 
Neues gibt, ist am Samstag, 14. 
November, auf dem Brettle-Markt 
im ZO - Zentrum Oberwiehre ge-
nau richtig. 

Von 10.00 bis 18.00 Uhr können 
Skier und Snowboards, Schlitten, 
Schlittschuhe und passendes Zu-
behör erworben werden. Der in 
Zusammenarbeit mit dem Fachge-
schäft Sport Kiefer ausgerichtete, 
bereits zum zehnten Mal stattfi n-
dende Markt präsentiert seinen 
Besuchern auch in diesem Jahr 
wieder ein breites Gesamtangebot. 

Zum einen bieten Privatpersonen 

gut erhaltene gebrauchte oder neu-
wertige Wintersport-Ausrüstungen 
für Erwachsene und Kinder an 
– von Skiern bis zum Schlitten, 
einschließlich Zubehör. Darüber 
hinaus verkauft Sport Kiefer neu-
es und gebrauchtes Material zu 
günstigen Preisen, u. a. Carvingski, 
Langlaufski, Boards, Schneeschu-
he und Ski-/Winterbekleidung. 

Der Board-Shop Freiburg ist mit 
einer großen Palette an gefragten, 
trendigen Snowboards dabei. Das 
breite Gesamtangebot bedeutet 
für  Besucher/innen mehr Auswahl 
und gute Chancen, das Gesuchte 
auch zu fi nden. Der Brettlemarkt 
im ZO bietet Besuchern darüber 
hinaus noch ein echtes, attraktives 
„Special“: Sport Kiefer nimmt auf 
seinem Stand im EG Bindungs-
Checks und Bindungseinstellungen 
vor. Weitere Infos und Anmeldung 
für interessierte Aussteller unter 
Tel.: 0761 / 2 38 06. 

Brettle-Markt im ZO

Littenweiler (hr.) Der Freundes-
kreis der Altenhilfeeinrichtung der 
Heiliggeistspitalstiftung Freiburg 
e.V. lädt am Sonntag, dem 15. 
November, um 17.00 Uhr zu ei-
nem Benefi zkonzert in die Evang. 
Auferstehungskirche, Kappler 
Straße 25 in Littenweiler ein. Das 
Trio Adventure, bestehend aus 
Alexander Ott, Oboe; Walter Ifrim, 
Klarinette und Wolfgang Rüdiger, 
Fagott und Klavier, spielt Werke 
von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Ludwig von Beethoven, Johann 
Wenzel Kalliwoda und Erwin 
Schulhoff. Das Trio Adventure ist 
eine Bläserformation des 1986 ge-
gründeten „Ensembles Adventure“, 
einem der ältesten und bedeutends-
ten Ensembles für neue Musik in 
Europa. Die drei Herren spielen 
zugunsten des Freundeskreises 
und drücken damit ihre Solidarität 
mit der ehrenamtlichen Altenhilfe 
aus. Der Eintritt ist frei, nach dem 

Konzert wird am Kirchenausgang 
um eine Geldspende gebeten.

Der Reinerlös wird zur Werbung 
neuer ehrenamtlicher Helferinnen 
und Helfer für die Altenhilfeein-
richtung der Heiliggeistspitalstif-
tung Freiburg verwendet. Unter 
dem Motto „Zeit ist Geld. Mehr als 
Geld ist, Zeit haben für einen alten 
Menschen“, wirbt der Freundes-
kreis ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer und vermittelt diese 
in die Pfl egeheime, Wohnanlagen 
und Begegnungsstätten der Hei-
liggeistspitalstiftung. Für die alten 
Menschen ist die Arbeit dieser 
Engagierten eine große Bereiche-
rung und eine wichtige Ergänzung 
der professionellen Pflege- und 
Betreuungsarbeit. Sie wird deshalb 
auch von der Heiliggeiststiftung 
ideell und fi nanziell unterstützt. 
Nähere Infos beim Vorsitzenden  
des Freundeskreises, Karl Wasser-
mann, Tel.: 0761 / 61 29 15 – 55.

Benefi zkonzert
Trio Adventure spielt zugunsten des 

Freundeskreises Altenhilfeeinrichtungen

Freiburg (ch.) In diesem Herbst 
fi ndet die Messe marktplatz: „Ar-
beit Südbaden“ bereits zum elften 
Mal vom Freitag, 13. bis Samstag, 
14. November, jeweils von 10.00 
bis 17.00 Uhr, in der Messe Frei-
burg statt. 

Damals wie heute ist die Messe 
mit Informationen und Beratung 
eine „Halle voller Chancen“ für 
das berufliche Weiterkommen 
der Messebesucher. Die Messe 
marktplatz: „Arbeit Südbaden“ 
hat in diesem Jahr über 200 Stu-
diengänge, mehr als 150 Weiter-
bildungsangebote und rund 150 
Ausbildungsberufe im Angebot. 

Das Rahmenprogramm umfasst 
rund 30 Vorträge und Veranstal-
tungen. Gerade für Schüler in der 
Phase der Berufsorientierung ist 
die Messe mit ihren rund 100 Aus-
stellern eine ideale Anlaufstation, 
wie Projektleiterin Stefanie Salzer-
Deckert berichtet: „Ziel der Messe 
ist es, den Jugendlichen praktische 
und theoretische Einblicke in ihre 
künftigen berufl ichen Möglichkei-
ten zu vermitteln und eine Platt-
form für die Kontaktanbahnung zu 
Unternehmen, Berufsfachschulen 
und Hochschulen zu schaffen.“ 
Nähere Infos unter www.markt-
platzarbeit.de.

Messe marktplatz
Messe für Karriere, Studium, Ausbildung

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
am 18. + 25. Nov.

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

Freiburg (ga.) Arbeiten an Hy-
brid fahrzeugen oder anderen Fahr-
zeugen mit Hochvoltsystemen 
durchführen können, dies ermög-
licht eine spezielle Fortbildung bei 
der Gewerbe Akademie Freiburg, 
die am 2. und 3. Februar 2016 
im Bildungshaus des Handwerks 
stattfi ndet. 
Wer diese Schulung absolviert hat, 
kann auch an anderen Hochvolt-
Systemen wie Elektrofahrzeugen 

oder Fahrzeugen mit Brennstoff-
zelle arbeiten. Zu den Inhalten 
zählen elektrotechnische Grund-
kenntnisse sowie alternative Kraft-
stoffe und Antriebe, ebenso Auf-
bau, Funktion und Wirkungsweise 
von HV-Fahrzeugen. Auch werden 
Schutzmaßnahmen und allgemeine 
Sicherheitsregeln ange sprochen. 
Praktische Übungen ergänzen den 
Lehrgang. Zur Zielgruppe zählen 
unter anderen Kfz-Mechaniker, 

Kfz-Elektriker, Mechatroniker 
sowie Kfz-Servicetechniker oder 
Meister.

Der Lehrgang ist zertifi ziert und 
kann unter bestimmten Voraus-
setzungen mit der EU-Fachkurs 
Förderung aus Mitteln des Euro-
päischen Sozialfonds bezuschusst 
werden. Weitere Infos bei der 
Gewerbe Akademie Freiburg, Tel.: 
0761/15250-0 oder unter www.
wissen-hoch-drei.de

Arbeiten an Hybridfahrzeugen
Fortbildung an der Gewerbe-AkademieNachtgebet 

Freiburg (u.) Das Katholische 
und Evangelische Stadtdekanat, 
die ACK (Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen Freiburg) und 
der Freiburger Münsterbauverein 
laden am Freitag, dem 27. Novem-
ber, um 20 Uhr zum Nachtgebet im 
Freiburger Münster Unserer Lieben 
Frau im Gedenken an die Zerstö-
rung Freiburgs am 27. November 
1944 ein.

Dreisamtäler

Freiburg (u.) Nach dem großen 
Erfolg in der letzten Spielzeit 
dreht sich ab November bei den 
SCHÖNEN im Musiktheater im 
E-WERK wieder alles um die 
uralte, unwiderstehliche Ver-
suchung: Die Schokolade! – 
Vielfach besungen, gepriesen 
und verteufelt als Göttertrank, 
Verführerin, Seelentrösterin und 
Glücksbringerin. 

In pittoresken Szenen taucht 
das Ensemble ein in die phan-
tastische Welt der Schokolade. 
Extravagante Kostüme lassen die 
Sänger selbst zu Pralinen werden. 
Animierten Videos geben dem 
Programm eine ganz besondere 
und opulente visuelle Note. 

Serviert werden musikalische 
Leckerbissen im „tempo choco-

lat“, von Mozart über Udo Jürgens 
bis hin zu Christina Aguillera. 
Erfrischend originelle Bearbei-
tungen altbekannter Schlager 
verleihen der Revue überraschen-
de Geschmacksrichtungen. Als 
Partner versüßt, dem Anlass ent-
sprechend, die Confi serie Rafael 
Mutter den Abend.

Ein Programm von zart-bitter 
bis süß-schmelzend, das sich 
hören und sogar schmecken lässt!   

Vorstellungen bis zum 30. Ja-
nuar, Freitag und Samstag, 20.00 
Uhr im Musiktheater im E-Werk, 
Ferdinand Weiß Straße 6a in 
Freiburg. Näheres unter www.
dieschoenen.com, Tel.: 0761 / 3 
15 14. Karten sind im Vorverkauf 
beim BZ Kartenservice und auf 
www.dieschoenen.com erhältlich. 

Die Schokoladen Revue
Musiktheater „Die Schönen“ im E-Werk
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Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

2 x 1 Einkaufsgutschein im Wert von je 25,- Euro
bei Intersport Eckmann in Kirchzarten.

Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 6,5 km nordwestlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Wo entstand dieses Foto?
Die Antwort auf die Frage 
„Wo entstand dieses Foto?“ 
in unserer letzten Ausgabe lautet:
Das Foto zeigt das
Wasserschlössle zwischen
Zarten und Freiburg-Ebnet.

Unterricht Verschiedenes

Samstag ist Staudentag
Jeden Samstag von 10.00 – 16.00 Uhr 
in Burg am Wald. – Unter der Woche 
machen wir Gartenp�ege von A – Z.
GÄRTEN&STAUDEN m. Schaugarten
Ibentalstraße 24,  79199 Kirchzarten
Frieder Olbrich, Tel. 0172 - 7 68 45 66

v1

v2

v2

Yogaschule Bettina Kaiser 
www.freiraum-kaiser.com 

Tel: 07661 - 988 49 44 

Neu  Neu  Neu
Yin Yoga Mittw. 18.30 Uhr

Ashtanga Yoga Mittw. 19.30 Uhr
Yogaschule freirAUM

Telefon 0 76 61 / 9 88 49 44

Badens älteste

Metzgerei - 

Seit 1749

vom 12.11. - 18.11.2015

Hackfleisch gemischt
für die vielseitige Küche .....................................................................

5,55
€/kg

Kassler Hals
goldgelb geräuchert ............................................................................

0,69
€/100 g

Schinkenwurst
ideal als Vesper oder Aufschnitt ........................................................

0,99
€/100 g

Vitaminsalat
Krautsalat mit Ananas ........................................................................

0,89
€/100 g

Bock- & Burewürste
für Ihren Eintopf oder einfach nur zum warm machen ....................

0,89
€/100 g

Schwarzwürstle
kleine, geräucherte Schwarzwurst .....................................................

0,89
€/Stk

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

ENGLISCH & FRANZÖSISCH 
sprachbegeisterte Frau gibt Nach-
hilfe und Einzelunterricht - gerne 
auch Senioren u. Ferien-Intensiv-
Nachhilfe. Info: G. Grunow, 

Tel.: 07661 / 91 22 31, 
mail@gabriele-grunow.de

Klavier- u. Querfl ötenunterricht 
in Littenweiler für Anfänger bis 
sehr fortgeschr. Schüler (5-100  J.) 
auch vormittags, Kersti Löscher 
(Dipl. Musiklehrerin/Pianistin), 
Tel.: 0761 / 45 62 489

Erste Hilfe Kurse beim ASB 
EH, EH-T, EH-Kind, HLW, LSM
Dozent : Dr. h.c. Müller-Stauss

www.asb-fr-hochrhein.de

Gitarre lernen in Littenweiler!
Biete Unterricht für Sie oder Ihr 
Kind, Tel.: 0761 / 696 79 40,
www.gitarrenschule-markus-lenz.de

Bügelservice 
in Kirchzarten-Neuhäuser

Sabine Seliger
Tel.: 0761 / 151 89 648

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Ankauf von guten bis hochwerti-
gen Fahrrädern, alle Typen, 
Tel.: 0761 / 696 49 54

Die Botschaft der Bibel, die Ihnen 
das „Bibeltelefon der Advent-
gemeinde Freiburg“ täglich 
neu bringt, kann auch Ihr Leben 
verändern! Rufen Sie an: 0761-
476 48 92.

Brettle-Markt im ZO
am 14. 11. von 10.00 - 18.00 Uhr. 

Alle Plätze belegt

Parkettboden renovieren?
Wir schleifen ab und versiegeln 
oder ölen oder vermieten un-
sere Maschinen mit Beratung 
und Einweisung. Firma Wax-
Parkett, Tel.: 07661 / 98 90 70

Baldenwegerhof sucht Stallmist. 
Hug, Tel.: 0171 - 36 40 320

Rund ums Tier
Fläche für Ziegen (8 Tiere) zum 
Pachten gesucht. Gerne Hang u. 
verwild. Gelände. Tel: 0175 . 85 79 
560, ziegen@freenet.de

Hilfe-mein Hund hört nicht
Rückruf-Kurs ab 20. Nov., 

14 Uhr, 5 x am Freitag 75.- €, 
Häussler, 0152 - 53 90 51 40 oder
www.haeusis-hundeservice.de

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Elektrosmog u. Strahlenbelastung?
Messung + Beratung 0761/57180

info@funkmessung24.de

„Die Sagen des Dreisamtals“ + 
„Die Sagen zw. Kandel und Feld-
berg“ + 90 andere Bücher à 9,80 
€, W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo. - Fr. 11-13 + 16-19, Sa. 11-13 
Uhr, Tel.: 07661 / 98 90 44

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

Indische Kochkurs, Fr. 13. Nov
um 17.30 Uhr in Kiza,56.- € p.P.
Anmeldung: 07661/9882951 bei 
A.Knop essen&kochen im blick

Alle Jahre wieder
Ebneter Christkindlesmarkt

Sonntag, 29. Nov., 11 - 18 Uhr 
im Schlosshof, mit adventlichem 
Rahmenprogramm und Schwarz-
wälder Krippe

Freiburg‘s ältester

GOLDANKAUF
Schmuck - Zahngold - Altgold

seit 1810. Freiburger Pfandleihe
Schreiberstr. 8, Tel. 07 61 / 3 53 90

www.pfandleihanstalt.de

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Benefi zkonzert
Gegen Atomkraftwerk 
Fessenheim
Ebnet (u.) Die Künstleragentur 
Jak in Kooperation mit dem Ver-
ein Fukushima-nie-vergessen e.V. 
laden am Samstag, dem 21. 11., 
20.15 Uhr, zu einem Konzert 
„Atomar gefesselt? Werden wir 
in der Heimat kern-kraftlos? in 
den Gartensaal von Schloss Ebnet 
ein. Zu hören sein werden Ato-
mare Botschaften eingebettet in 
Natur-Musik und Lyrik der be- und 
getroffenen Städte. Karten zum 
Preis von 15.-/12.- Euro sind im 
Vorverkauf beim BZ-Kartenservice 
Freiburg, Tel.: 0761 / 496-8888 
oder ab 19.30 Uhr an der Abend-
kasse zum Preis von 18.-/15.- Euro 
erhältlich. Der Karten-Reinerlös 
geht an den Verein Fukushima-nie-
vergessen e.V.

Buchenbach (u.) Die NABU-
Gruppe Dreisamtal lädt am Sams-
tag, 21. November, von 14.00 bis 
17.00 Uhr, Familien mit Kindern 
ab 6 Jahren zum Kerzenziehen 
mit dem Imkerehepaar Gudrun 
und Jochen Schmidt ein. Auf 
dem Häuslemaierhof 1, in Buch-
en bach, werden sie in die Kunst 
des Kerzengießens eingewiesen. 
Das Ehepaar verwendet echtes 

Bienenwachs von seinen eigenen 
Bienen und ganz nebenbei erfahren 
die Teilnehmer noch spannende 
Geschichten aus dem Leben der 
Honigbienen. Die Teilnahme kostet 
2,50 Euro plus je nach Kerzengrö-
ße 1.- bis 5.- Euro. Anmeldung bis 
20. November an schmidt.jochen-
peter@gmx.de oder Tel.: 0761 / 
6 09 87. Weitere Infos auf  www.
nabu-dreisamtal.de.

Kerzengießen

Kirchzarten (ch.) Für die Öffent-
liche Bibliothek in Kirchzarten 
gelten ab sofort geänderte Öff-
nungszeiten. Diese sind Dienstag 

und Donnerstag von 15.00 bis 
19.00 Uhr sowie Mittwoch und 
Freitag von 11.00 bis 14.00 Uhr. 

Öffentliche Bibliothek

Szenische Lesung
Zum Tee bei Dr. Borsig
Littenweiler (u.) Die ökumenische 
Theatergruppe der Auferstehungs-
gemeinde und der Pfarrgemeinde 
St. Barbara laden am Samstag, dem 
21. November um 19.30 Uhr zu 
einer Szenischen Lesung „Zum Tee 
bei Dr. Borsig“ nach dem gleichna-
migen Hörspiel von Heinrich Böll 
in das Gemeindeheim St. Barbara, 
Ebneter Str. 11 ein sowie am 
Samstag, dem 28. November, 19.30 
Uhr in den Gemeindesaal unter der 
Auferstehungskirche, Kappler Str. 
25 in Littenweiler. Der Eintritt ist 
frei. Spenden sind willkommen.

Französische 
Chansons
Duo Nektar Subtil
Freiburg (ch.) Das Duo Nektar 
Subtil verbindet zwei Klangfarben 
zu einem einzigartigen und über-
raschenden Klangerlebnis - die 
lyrische Stimme (Operngesang) 
und das Bandoneon. Die Mezzo-
sopranistin Joanne Calmel und der 
Bandoneonist Jean-Baptiste Henry 
präsentieren sich als Duo mit einem 
facettenreichen Programm. Das 
Konzert spannt den Bogen von be-
rühmten Chansons von Edith Piaf, 
Jacques Brel, Charles Aznavour, 
Michel Legrand, Serge Gainsbourg 
sowie Melodien von Erik Satie bis 
hin zu Eigenkompositionen von 
Jean-Baptiste Henry und einigen 
anderen überraschenden Stücken 
- darunter einige von fabelhaften 
Diven. Zu erleben ist das Duo am 
Freitag, 13. November, im SWR-
Studio, Schlossbergsaal. Eintritt 
8,-€, ermäßigt 6,- €. Kartenvorver-
kauf: SWR-Kartenbüro Tel.: 0761 
/ 38 08 35 333, BZ- Kartenservice 
sowie unter www.reservix.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
18. + 25. Nov.

www.dreisamtäler.de
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